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dort als ausgezeichnete Geſchäftsleute bekannt.] Aufſichtsraths⸗Vorſitzender der Spielhagen ⸗ treter in Pelplin, werden in ichen 
Sie ſtrecken für Handelsunternehmungen Geld Inſtitute, iſt verhaftet. BETT, Preſſe die Leviten geleſen; er „ — 
vor und haben auch neulich unter einem frem-] Die vierprozentigen Real-Obligationen der] „Gazeta Torunska“ dafür verantwortlich au 
den Namen eine Geſchäftsfirma gegründet, die] Grundſchuldbank notirten an der Börſe 4 Proz.] macht, daß er in der polniſchen Bevölke ; 

im ganzen Oſten vortheilhaft bekannt iſt. In] die 3 prozentigen 3½ Proz. höher. Ebenfo | Erbitterung hervorrufe und eine gewiſſe Abe g 

Tientſin ſoll ihr Beſitz noch viel bedeutender |erfubren die Pfandbriefe der Preußiſchen Hypo, neigung gegen die Geiſtlichteit erzeuge, und 
fein. Der Beſitz der katholiſchen todten Hand theken-⸗Bank Kourserhöhungen. daß die Geiſtlichkeit ihren Einfluß auf die pol. 
der großen Städte iſt aber gar nicht zu ver-] Aw niſche Bevölkerung verliere. Und warum? 
glrichen mit den ausgedehnten Ländereien, Er hat einen Geiſtlichen ſeiner Diözeſe, den 
die die Jeſuiten und Lazariſten in den Pro⸗ Dekan Scharmer in Danzig, zum Diügeim 
vinzen beſitzen. Wenn alfo, jo folgert der Be⸗ 2 


lrbeitervereine 
richterſtatter, demnächſt die Miſſionare wieder 
in Belgien um Almoſen anpochen, um ihre 
„Angehörigen vor dem Hungertode zu retten“, 
ſo iſt das die reine Ausbeutung. Denn wenn 
ſie einen Theil des Reinertrages ihrer Beſitzun⸗ 
gen zu wohlthätigen Zwecken verwendeten, an⸗ 
ſtatt das Geld auf Zinſen auszuleihen, ſo könn⸗ 
ten ſie mit ihren Angehörigen leicht der 
Hungersnoth widerſtehen. 


Aus Südafrika. 


General Sir H. Colvile äußerte ſich gegen⸗ 
über einem Vertreter des Reuterſchen Bureaus 
über die mit ſeiner Abberufung zuſammen⸗ 
hängenden Vorgänge. Er ſagte, an der Ueber⸗ 
gabe von Lindley ſei nicht er ſchuld ſondern 
die Unzureichendheit der ihm vom Generalſtab 


mit der Zunahme aufrühreriſcher Geſinnung. 
Gott wolle den Gemeingeiſt ſtärken, damit 
alle redlichen und treuen Gemüther im deul⸗ 
ſchen Volke immer mehr lernen, auf die ſelbſt⸗ 
ſüchtige Vertretung einſeitiger Arbeiter- oder 
Unternehmer⸗Intereſſen zu verzichten. 
Gemeinſinn und Bruderliebe erwächſt am 
ſicherſten auf dem Boden chriſtlichen Glaubens 
und chriſtlicher Geſinnung. Schon darum 
ſollte, wer das Vaterland liebt, auch in der 
Stärkung der Religion die Bedingung für 
die dauernde Blüthe des deutſchen Reiches er⸗ 
blicken. Eine ſich immer weiter verbreitende 
Richtung, die im Intereſſe flacher Verſtändig⸗ 
keit alle Geheimniſſe des Glaubens und die 
Hoffnung des ewigen Lebens ſelber beſeitigen 
möchte, bedroht den alten chriſtlichen Glauben 
mit Vernichtung und entzieht den Gemüthern 
den feſten Halt, der allein in dem Vertrauen 
auf Chriſtum zu finden iſt. Möge demgegen- 
über der echt chriſtliche Glaubensgeiſt bei Hohen 
und Geringen aus Zweifel und Beſtreitung 
nur umſo kräftiger ſich wiederherſtellen und 
alle chriſtliche Tugend als ſeine Frucht ſich er- 
weiſen zum gemeinen Nutzen. : 
Und ſo gehen wir in das neue Jahr hin⸗ 
über mit dem Wunſche: Gott ſchütze den Kaiſer 
und ſein Haus und alle ſeine Verbündeten; er 
mehre im deutſchen Vaterlande den Frieden 
und mindere den Zwiſt und helfe uns bin- 
durch durch den Strudel der Zeit! 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 

wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 

bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 

ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 

die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 

- Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Bes 

ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 

Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Fenilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Uuſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
Jeine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


Aus dem Reiche. 0 
Der Kaiſer reift am 2. Januar Abends] vorſitzenden der katholiſchen A 
11½ Uhr nach Hamburg ab, wo die Ankunft ernannt. Der genannte Herr iſt kein Pole. 


am 3. Januar 8½ Uhr Vormittags ſtattfindet.] Die katholiſche Kirche und ihre Einrichtungen 
Der Kaiſer wird ſich bald nach der Ankunft werden eben in den preußiſchen Oſtprovinzen 
auf dem Dampfer „Prinzeſſin Viktoria Life“ | von den Polen lediglich als Mittel für die 
einſchiffen und auch dort übernachten. Am] großpolniſche Propaganda betrachtet. Fr 
3. Januar Abends wird der Kaiſer der Vor We.‘ 
Stellung im neuen Deutſchen Theater beiwoh⸗ 
ur 3 „Flachsmann 5 zur Deuntſchland. a 
Aufführung gelangt. Die Rückkeyr aus Ham⸗ Berlin, 31. 1 2 * 
burg nach dem Neuen Palais erfolgt am 4.| Geſchichte von Rn, 1 
Januar Nachmittags — Prinz Heinrich Generals von Blumenthal wird von Alex. 
von Preußen iſt vom 1. Januar k. J. Meyer in der „Nation“ anläßlich des Todes 
ab für einige Zeit zu ſeiner Information nach des Generals wie folgt erzählt: Im Juli 18668 
Berlin kommandirt. Einem Wunſche des] hatte er vom Kriegs chauplgt SD u 
Kaiſers entſprechend wird Prinz Heinrich mäh-] jeine Fran geschrieben und ihn der preußiſchen 
rend dieſer Zeit auch zum Auswärtigen Amt] Feldpoſt übergeben. Die 8 elüpoft wurde Som 
in nähere Beziehung kreten. — Die Prin : den Oeſterreichern abgefangen und Blume 
de si =: Kle n 3 Koburgſthals Brief erſchien in Wiener Zeitungen. 1 
zugegangenen Informationen ſowie das Ver it 115 Wiener 5 47 1 ben zer. dieſem Briefe ſprach er ſich ungerecht der * 
halten des Kommandanten Spragge der 500 krankt. Sie Sch m?! 875 * il den Porte Moltke, höchſt ſchroff über den Prinzen Fri 
Mann Meomanry, die bei Lindley kapitulirt] lichkeiten der S ieung m bei en 8 drich Karl aus und verſchonte ſogar feinen 
haben. Er, Golvile, habe von Lord Noberts| und 5 5 fe Gönner, den damaligen Kronprinzen, 2 
beſtimmten Befehl gehabt, Heilbron zur feit- | ſich dabei er et ſeit ei LER ur 10 mit einem leiſen Tadel; er warf ihm Unpünkt⸗ 
geſetzten Zeit zu erreichen, und er könne nicht 5 n 15 1 u 9 100 fei N hütet lichkeit vor. Der Kronprinz grollte feinege 
Ztg.“ weldet aus Tientſin: „Aus zuverläfftger| zugeben, daß die Sicherheit der 500 Mann 5 eſ das Leiden hindert den Jeneralſtabschef nicht. Der ihm gemadgte 
Quelle höre ich, daß der Abſchluß des Friedens Jeomanry, obgleich mehrere Millionäre da⸗ Miniſter jedoch nicht feine. Amtsgeſchäfte Vorwurf war nicht abzuleugnen und lei 
1 * . nicht var einigen Monaten zu erwarten iſt.] runter waren, wichtiger geweſen jet, als die er 5 führen 00 ie tragen. Auch Moltke verhielt I gro 
ne Neujahr. I der Krieg wird ſich ſehr wahrſcheinlich in eine] Sicherheit der von ihm befehligten 4000 Mann fein 25 15 eb 1 herzig. Nach den Mittheilungen glaubwürdiger 
Nicht anders können wir das neue Jahr] Okkepation verwandeln. Das Wetter iſt vor⸗ ſchottiſcher Truppen oder als der Erfolg einer ehe 1 Mitte üchſt e Voche hofft er, eln Zeugen hat er es abgelehnt, das Zeitungsb s 
begrüßen als mit dem Lobpreis der väter⸗] MT und die Geſuntneit der Soldaten bedeutenden allgemeinen Bewegung. Der Ge⸗ — ieder > f Ne 15 0 A lau leſen, in dem Blumenthals Brief ſtand, 
lichen Güte unſeres Gottes. Aufrecht ſteht un- beſſert ſich täglich. Die Borer verurſachen längs neral bemerkte, er gebe ſich nicht zum Sünden. ines + en atiſche Leid. au ee 0 Gen] denn, fo lautete der denkwürdige Grundſaß. 
ſer deutſches Vaterland da, innerlich wohl. der Eiſenbahn viel Unruhen, und es finden bock des Generalſtabes her, dem er auch noch Ee erh 1 I en LEE kei 8 Herr] den er bei dieſer Gelegenheit ausſprach, „was 
geordnet, nach außen einflußreich ed hoch] täglich Expeditionen statt. Die Franzoſen in anderen Punkten ſcharfe Vorwürfe macht. 928 Grafer en Blum tags 1 bleiben für ein Mann ſeiner Frau ſchreibt, darum ſoll ſich 
angeſehen. Parteigeiſt, Un choeſam 2 haben bei ihrer letzten Erbedition einige Ver⸗ Eine beträchtliche Burenabtheilung hat ſich Am . don 1901 beg 10 der G en 15 kein Dritter kümmern“. Aber außer dem Kron⸗ 
Zuchtloſigkeit find wohl in Wan Erſchei. luste gehabt. Der „Stölniichen Volkszeitung“ | bei Blaaum Kranz ſechs Meilen von Carna. zn de rund (6 u fta d b. Elteſteer den] brinzen und Moltke gab es noch einen Dritt. 
nungen zutage ebreen aber fie. hab die wird aus Tſingtau unter dem 21. Nepember] von auf der Heeresſtraße nach Viktoria Weit] Walon 3. lch uftad 65 Ja eſter Ber ten, der betheiligt war: Prinz Friedrich Karl 
ſeſten Geundla —5 des Reiches wi cht f niit, | geſchrieben: In Schantung iſt mit Ausnahme] gezeigt. a Dien 5 2 dem er vor 60 Jahren = dell fand das Zeitungsblatt auf feinem Arbeits-. 
lert Die Ein müthigkeit 3 Reich eg der Präfektur Kaumi Ruhe eingetreten. Viele Nach Meldungen aus Kapſtadt verſtän⸗ 8 2 . iſt, 0 jeltenee | tiſche; Niemand hatte gewagt, es ihm in die 
bündeten Herrſcher, die Feſti keit und Treue Boxer wurden durch die Mandarinen gefan⸗ digte Louis Botha alle Burenführer, Krüger pericher und geiftiger Bude, und zwar in Sand zu geben. Ohne weiter ein Wort zu‘ 
| des Heeres, der wahr Friede 1 troß aller Ges] gen und geköpft. In Kaumi haben unſere Sol habe telegraphirt, daß jede Ausſicht auf Inter⸗ ic, ee Haufe ri e ee ſprechen, befahl er, ein Pferd zu ſatteln, und 
fahren die der Ernst Lieſer geit mit ſich daten gründliche Arbeit thun müſſen. Eine vention geſchwunden iſt, die Buren müßten = a ea Nit er ne ritt zum Quartier des Königs, das Zeitung 
. bringt, ungeſtört geblieben. Und auch unſern] Patrouille unter Leutnant Grumbkow wurde] entweder die Waffen niederlegen oder den | Marine Grafen von Bandiſſin, feinen Wohn blatt in der Taſche. Dort angekommen, erhielt 
Kaiser hal Gott 925 Herr ſichthar beſchützt und 256 15 2 5 Wan Ne np. zurück, Kampf allein fortführen. Marg keen fr die Er e er den Ware der — 5 75 ſei 2 dieſem 
f 10 „„ Menntichtoit in 25 Chineſen fielen. Am folgenden Tage zog 2 e 7 5 Augenblick nicht zu ſprechen, denn der Kron⸗ 
| ni 2 Ber ee ent Gert: Hauptmann Conradi mit einer größeren Trup- JIunungs Egrengerichten, deren wer babe Vortrag 2 kn: Prinz Friedrich 
iühecharmfes geg N bins penzahl genen 5 Pike die ſich feindlich de 4 lden al ae 1 118 888 Karl wartete im Vorzimmer lange Zeit. En 
. stellt hatten. Die Chineſen wehrten ſich, ſie bs oll, agitirt. Einige Hand⸗ lich er ſich die Thür "Ni - 
ge 1 5 a ſich fi werkskammern haben bereits ein Muſterſtatut lich öffnete ſich die Thür zum Slnmer des 
ausgearbeitet, das der Aufſichtsbehörde zur 
Genehmigung unterbreitet? werden ſoll. — 


Die Wirren in China. 
Der Spezialkorreſpodent der „Frankf. 


Von der Grundſchuldbank. 

Am Sonnabend fand in Berlin in der 
Philharmonie die Verſammlung der Inhaber 
von Realobligationen der Dentſchen Grund⸗ 


ſchuldbank ſtatt, welche darüber entſcheiden 
ſollte, ob das größte aller Uebel, der Konkurs, 
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zu vermeiden wäre beer licht. ſich 
400 Perſonen, darunter auch Damen und Mi⸗ 
litärs, meiſt Leute aus der Provinz, eingefun⸗ 
den, die ſich wieder dem kundigen Präſidium, 
des Juſtizraths Kempner anvertrauten. Glück 
licherweiſe war es den wiederholten Aufforde— 
1 Yen die a in 55 ge beit ver⸗ 
an 5 0 , 1% Göniſcha l öffentlicht hatte, gelungen, die I 
gedenken wir zur Jahreswende unſerer deut- Tſingtau vom 20. November an die „Kölniſche 80 kann Wart Slide. 5 — an 
ſammlung . alſo 5 0 des gan⸗ 
8 BT An Trein de i ca. 95 Millionen betragende 8. 
Ehre wiederherſtellen und zugleich im fernen) Puoly ermordet, wo ſich Pater Freinademetz Habu ee die Attionsfrelheit e d 
es kam einſtimmmig ein Beſchluß zuſtande, wel⸗ 
cher an Stelle des verderblichen Konkurſes die 
freiwillige Liquidation ſetzte. (Eine Nachmit- 
tag abgehaltene. Generalverſammlung von 
Aktionären erklärte ſich hiermit im Prinzipe 
einverſtanden, und wird eine zweite, demnächſt 
ſtattfindende Generalverſammlung die Liqui⸗ 
dation definitiv anordnen.) Bei der Debatte, 
welche der Beſchlußfaſſung voranging, kam 
heraus, daß ein großer Theil der von Herrn 
Eduard Sanden A conto feiner Regreßpflicht 
hergegebenen Effekten Spielhagenpapiere ſind. 
Weiter ergab ſich bei der Bilanz per 31. Dezem⸗ 
ber 1899 das ungeheuerliche Reſultat, daß die 


bemüht hat. Das Einſchreiten chriftlicher | fchen: bebe aber es ſollen auch viele in Kaum 
| Heeresmacht gegen chineſiſche Barbarei muß und we 


en Krankenkaſſen bei dem Bezug von] gefunden. Zu derſelben waren die Krieger⸗ 


Bezirkes Arnsberg der „Apoth.⸗Ztg.“ zufolge] Füſilier- Regiments „Generalfeldmarſchall 
N Graf Blumenthal“ Nr. 36 eingetroffen. Fer⸗ 
ſtellig geworden. Weiterhin find in der Sache ner nahmen Offizier⸗Deputationen des Garde⸗ 
Denkſchriften an die Miniſter der Medizinal⸗] Füſilier⸗Regiments, des Infanterie⸗ Regiments 
Angelegenheiten, des Innern und für Handel Nr. 71 und des Neitenden Feldjägerkorps an 
und Gewerbe, die für die Frage in Betracht] der Feier theil. Der Sarg, welchen zahlreiche 
kommen, gerichtet worden. — Das Ritter ⸗Kranzſpenden, darunter diejenigen des Kaiſers, 
gut Hor ſt bei Kröpelin (Mecklenburg), deſſen] der Kaiſerin und der Kaiſerin Friedrich, bu 
Name kürzlich die Runde durch die deutſche] deckten, war in der Kirche aufgebahrt, in welcher 
Preſſe machte, weil fein Beſitzer den mit die-] die Familienangehörigen und die Deputationen 
ſem Rittergut verbundenen Landtagsſtand der|fich eingefunden hatten. Nach der Gedächtniiz⸗ 
rl 0 ſozialdemokratiſchen Partei zum Kauf ange-] rede des Ortsgeiſtlichen und Geſang der 
Bank Ende 1899 ungefähr das Achtfache von boten hatte, kam dieſer Tage vor dem Kröpe-| Trauergemeinde erfolgte die Beiſetzung, wobei 
dem ſchuldig war, was fie unter „Kreditoren“ liner Amtsgericht zur Zwangsverſteigerung.] die Kriegervereine mit ihren Fahnen hinter 0 
aufgeführt hat. 5 Dem früheren Beſitzer, dem Rentier Heinrich dem Grabe Aufſtellung genommen hatten. 
Kommerzienrath Eduard Schmidt, General-] Keding in Wismar, wurde auf fein Meiſtgebot] Eine Batterie des 30. Feldartillerie-Regiments 
konſul von Schweden und Norwegen, Inhaber von 50000 Mark der Zuſchlag ertheilt. und die Ehrenkompagnie gaben den Trauer 


wie der Herabgang der L 
der Vankfirua Anhalt u. Wagener Nachf. 1— Dem Viſchof von Kulm, Dr. Nojen-|jalut ab. 


anze Gewebe der öffentlichen 


en Gefahren wachſender Unzu 
2 = 5 BER; 3 N e TER fi fi 7 AR . 2 dB nn ne nun nn en ——— Üö—ñ—ñ— nn 
herrlichen Charakter dieſes Mannes zulenken: „Kinder, ſtreitet Euch doch nicht! Kürzeren. Die Männer müſſen ſtets fühlen, kleine Uebermuth 1 a 
R 3 5 7 7 5 ape be unterzuſchieben! Nein, Eines muß dem en e ns iſt die daß man die Zügel ſtramm hält!“ ſtill bei uns 79 Hause 8 0 Punt 
Die Verle von lorenz gane eg aer e ai been de iz, e d ms, fe weine nu a e e de 
1 es Hauſes R ran Lebe diese: 59 N e 3 e ſehr fie ö 
; oder Aua Metec unter ihrer Sucht zu glän-| Allein Hedwig fro ſich in der That be Aber auch das erhitzte Blut des Profeſſors Haufe zu fein. Mir e e ait we Te 
Fräulein „Morchen“. zen, es allen Andern zuvorzuthun, ganz be- leidigt von dem ſchroffen Ton ihres Bräuti⸗ hatte ſich, als er draußen angekommen war, dicſelbe, als die fie uns verließ.“ 
f gams, und es entſpann ſich ein richtiger Streit. merklich abgekühlt. Er war im Ganzen eine „Ich bitte Dich ernſtlich, liebes Kind,“ 


inal⸗ . > imengeſchmolzen. ! 9 } { 0 0 Ganz 2 

Original⸗Roman von Irene b. pe a er an 1 d Hedwig durch Der Profeſſor glaubte ebenfalls diesmal nicht ſehr friedfertige Natur, und begriff es jetzt gar mahnte die Großmutter, „fange nicht mt 

ER RED ER den Eintritt ihres Verlobten geftört. Er küßte nachgeben zu dürfen. Was jollte das werden, nicht mehr, wie er ſich fo weit hinreißen laſſen Julia den alten Streit wieder an, und 00 

a ing ſeiner Braut flüchtig die Hand und ließ ſich wenn Hedwig, die wußte, daß er ſie beſuchen konnte. Er bereute ſeine Heftigkeit ſchon wie⸗ wöhne Dir endlich das „Mohrchen“ ab. Du 

Am folgenden Tag kam der Profeſſor im neben ihr nieder. 3 würde, einfach weglief und meinte, er werde der, entnahm ſeinem Notizbuch ein Blättchen weißt, ſie kann es nun einmal nicht leiden. 
Das konnte ein Mann Papier, ſowie einen Bleiſtift, und ſchrieb, das wenn man ſie ſo nennt.“ 


—— D:Äw«2:r . ĩĩͤů¶— ů — 


ſchwarzen Frack und weißer Kravatte, mit Du denn geſtern?“ fragte er. ſſchon nachtommen! 0 
Zylinder und Handſchuhen zu Hedwigs Vater, 4 F ich dachte, Du würdeſt hin⸗ wie er ſich nicht bieten laſſen, und er hatte ſich Buch als Unterlage benützend: „Nimmſt Du ſchon wieder Partei für Dein 

und hielt bei ihm in aller Form um die Hand fommen.“ bereits geſtern vorgenommen, feiner Braut) „Meine liebe Hedwig! Laß das Vorange- Herzblatt, Großmutter? Gut, ich werde halt 
ſeiner Tochter an, die ihm freudig gewährt „Du wußteſt doch, daß ich Dich hier beſuchen das Unpaſſende ſolchen Betragens ernſtlich gangene vergeſſen fein! Ich habe Dich trotz in Zukunft „Fräulein Mohrchen“ ſagen, viel⸗ 
wurde. Reinhold war glücklich über die Wahl, würde, und hätteſt eigentlich hier bleiben vorzuhalten. allem und allem ſehr lieb, — Du mich auch, leicht gefällt ihr das beſſer.“ 5 
die Hedwig getroffen, ſah er doch in der Ver⸗ müſſen,“ entgegnete er etwas gereigt. Hedwig dagegen glaubte ſich in ihrem guten ich weiß es. Wir gehören doch nun einmal zu:] „Du kannſt doch einmal die Neckereien . 9 
bindung mit dem Manne, der ſchon bei ſeinem „Du weißt doch, daß Leonie fehon ſeit län. Recht und verfocht tapfer ihre Anſicht. ſammen. Darf ich kommen, mir den Verſöh- laſſen,“ verſetzte die Großmutter. „Julia Mt 


erſten Beſuch den beiten Eindruck auf ihn ger gerer Zeit leidend iſt, die Kinder find auch nicht. Der : te ſchließli ER nungskuß zu bolen? Meine geliebte Hedwig, nun doch eine Dame geworden, und wird fid 
Ber Be „„Der Streit artete ſchlioßlich jo weit aus, daß ſende mir Antwort, — und ich eile in Deine erſt recht nicht mehr von Dir hänſeln Kaffenn 2 
16 


macht hatte, dauerndes Glück für fein Kind er- wohl, ſie wollen ſich von keinem Andern ; v ene ; 
| blühen. Hoffentlich fand Hedwig mehr Glück 5 daten, da ſie zu ſehr an mich gewöhnt Sa — 1 N beitürgten| 3 N „Eine Dame?“ lachte Hedwig. „Mit 
in der Ehe, als er ſelbſt, hoffen it 8 ihr find, — und, — da dachte ich — —" i allein nd Das Jener ) Dein Alfred.“ Jahren ift man noch keine Dame, Großmutter. 
die ſchlimmen Erfahrungen erſpart, die er „Da dachteſt Du, die 17 0 er vor perließ > 8 5 ſchict . Blättchen RN, Le ee re auch ganz 
machen mußte. — — meinem Verlobten, eine ſolche Hintanſetzung 5 2 5 5 gickte einen kleinen Jungen, dem er ein Geld- deutlich das Kindliche ihres Weſens heraus. 
a Das hatte Hedwig nicht erwartet. Sie ſchlug ſtück in die Hand drückte, damit ins Haus. Ich denke, fie haben nichts von einer „Dame“ 


— 


meiner Perſon ertrage ich aber ſehr ſchlecht, Das l N ie ſchl i 
8 u jeitdem vergangen. beſonders von Dir!“ unterbrach er Hedwig in die Hände vor das Geſicht und weinte bitterlich. Gleich darauf kam derſelbe zurück, und über. an ſich.“ 
8 Ein halbes Jahr ir er Großmutter, eine ſtrengem Ton. Die Gropmukter JADE die Weinende zu be. gab ihm den Zettel, auf dem ganz unten von In diefen Tagen wurde im ganzen Hauſe 
dedwig Al; eg ie Die alte Frau, „Alfred!“ Iruhigen Fa wir 775 Sennen, Kind, Ihr Jedi and geſchrieben war: „Komm zu von nichts Anderem als von „Mohrchens“ Rück⸗ 
Be er. er der Zeit filde weiß geworden. „Ja, begreifſt Du denn nicht, daß das eine habt Beide nicht 1 ge jobt; Beide jeid Ihr Deiner Hedwig.“ — kehr geſprochen, alles war in Aufruhr, beſon⸗ 
| 55 mit, Scho e (tet und nickte Beleidigung für mich iſt und mich nothgedrun⸗ zu hitzig und auf rauſend, das iſt nicht gut. Alfred folgte eiligſt dieſer Aufforderung, ders Reinhold konnte es kaum erwarten, bis 
hielt die Hände im Schooß gefalte f enn Ihr ruhiger geworden ſeid, werdet Ihrsſund trat, den Zettel, den er in der Hand trug, ſein Liebling kam. > 


8 all . : 5? — Aber Du begreifſt über⸗ A 
dem Mädchen zu. Den fleißigen Fingern gen verletzen a 3, als die J einſehen.“ II ee 5 ure 8 5 
Me u. ‚nen 4 nichts Anderes, als die Intereſſen der . auf den Tiſch werfend, bei feiner Braut ein. Als der Profeſſor eines Tages eben d 
| . die — ee) —— aber darüber hinaus geht Dein Ver- In dieſem 5 5 Frau Anita ins Anita las neugierig und mit ſpöttiſchem ten Kiesweg entlang Ferien e 
c Hand MOL un in ine Lan m ie, Dre enaanh SU Di (don wiber sähe Di were Snoce yon Dem Sg. def, da wurde er Won er Dabne 
a hnlich hren Verlo 15 5 a a Be Alfred, Du ſprichſt in einem Ton mit mute, ‚ge en 4 fragte fie, auf das weinende Mädchen | chen ab, das Hedwig ſich a Andenken an den menden jungen Dame in Reiſehut und grauem 
- oh a Hatte i ähre 4 — 8 55 der mich verletzt!“ . Re: N, t ſich mit Alfred lerſten großen Streit aufbewahren wollte. wehendem Reiſemantel faſt umgerannk. Ste 
it i Ale. Brautſtand e x hung Der Profeſſor ſchien heute in ſehr gereigter 5 hat ſich 5 1 fred gezankt, es wird Der Friede war wieder hergeſtellt. rief ein raſches „Pardon“ und ſtürmte weiter, 
. zen Zeit. i dus rau = es jein enehn | Stünmung zu ſein. Sie hatten zwar ſchon vorü 4 ſagte die Großmutter in ihrem Hedwig ſuchte ſo gut als möglich das Pein⸗ unbekümmert um den ihr verwundert nach 3 
j ar 455 2 5 es er eich ruhig, ib Teen öfter kleine Workgefechte mit einander gehabt, jHanfien on. 1 88 liche der Situation zu mildern. Sie plauderte ſchauenden Profeſſor, der ſtohen geblieben war., 
1 2 mie er eng re er noch jetzt. Hed⸗ ber er batte ſich noch nie ſo weit hinreißen „Ach ſo, machte Anita ſpöttiſch, der Herr heiter und unbefangen. f . und die zierliche, kinderhafte Geſtalt mit den 
ji vig ärgerte ſich im Sti len darüber, oft fragte aber © Die alte Frau war bei dem lebhaften Profeſſor kehrt wohl ſchon den Gebieter her „In einer Woche können wir auch unſer Blicken verfolgte, bis fie im Hauſe ver. 
3ER fie ſich, 8 Alfred ‚ie überhaupt liebe. 1 Gba der Beiden etwas unſauft aus ihrem aus? Das mußt Du ihm bei Zeiten abge- „Mohrchen“ zurückerwarten.“ ſagte ſie un ſchwand. 5 75 
N eee e lt; Kachmittagsſchläfchen erwacht, fie verfüchte ein- wöhnen, ſonſt ziehſt Du Dein Lebenlang den Laufe der Unterhaltung. „Es iſt gut, daß dee (Fortſetzung folgt.) a 5 
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Be etzung der Quote des Beitrags zu den ge- 
! — — um 875.099 hätten. 


— lleber das Befinden des Großherzogs 
von Weimar iſt geſtern Morgen folgender 
Krankheitsbericht ausgegeben worden: Der 


Be Tag und die Nacht find für Se. könig! 


oheit günſtig verlaufen. Der Huſtenreiz har 
nachgelaſſen. Am 29. Dezember Abends Tem 
Kaligkeit gie Puls 90, Athmung 34, Herz⸗ 
ätigkeit gleichmäßig. Am 30. Dezember früh 
Temperatur 37,3. Allgemeinbefinden iſt durch 
ausreichende Nahrungsaufnahme günſtig be⸗ 
einflußt. Die Nacht hat mehrere Stunden 
einen guten Schlaf gebracht. Der Krank- 
heitsverlauf iſt bisher ohne neue Komplika⸗ 
tionen. Dr. Pfeiffer. Dr. Matthes. 
L Einem Theil der „Irene“ Mannſchaften 
wird noch nachträglich eine Belohnung zu Theil 
werden. Als das oſtaſiatiſche Geſchwader, 
darunter S. M. S. „Hertha“, „Hanſa“ und 
„Irene“, in Tſingtau lag, brach ein Taifun 
aus, bei dem mehrere chineſiſche Fiſcher⸗Dſchun⸗ 
ken untergingen. Auch die drei erwähnten 
deutſchen Kriegsſchiffe waren arg gefährdet, da 
die „Hertha“ ſich von dem Anker losgeriſſen 


atte. Wie ſchwer die Gefahr war, erhellt aus 


m Umſtande, daß die „Hertha“ zweimal mit 
der Breitſeite gegen die „Hanſa“ prallte. Der 
chickten und muthigen Hülfeleiſtung der 
annſchaften der „Irene“ war es zu danken, 
daß der Kreuzer „Hertha“ im Kampfe mit den 
Wellen ſchließlich die Oberhand behielt. Wie 
wir hören, ſollen diejenigen Mannſchaften, 


auf 2 Millionen 500 000 Kronen erhoht werden, 
endlich die Verlängerung der Wirkſamkeit des 
Geſetzes betreffend die ſtaatliche Subventioni⸗ 
. ar Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 
sro 1901. 0 

In Krakau beſchloſſen die Sekundär⸗ 
ärzte und Praktikanten des Lazarusſpitals, am 
31. Dezember um Mitternacht den Streik zu 
beginnen, weil ihre Petition an den Landtag, 
in der ſie um Gehaltsverbeſſerung erſuchten, 
von dieſem nicht berückſichtigt worden iſt. 

In Antwerpen dauert der Ausſtand 
der Hafenarbeiter fort. Die Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer beſtehen auf ihre Forderungen. 
Die Arbeitgeber wollen erſt dann Lohn ate 
deln, wenn die Arbeiter die neuen Lohnſätze 
angenommen haben. Die Streikenden erklär⸗ 
ten einſtimmig, die Arbeit erſt dann wieder 
aufzunehmen, wenn die Arbeitgeber darin ein⸗ 
willigen wollen, 14 Tage lang alte Lohnſätze 
zu geben. Geſtern Abend drangen Streikende 
in eine Diamantſchleiferei ein. Die Streiken⸗ 
den wurden verhaftet. Bei der Unterſuchung 
wurden mehrere werthvolle Diamanten bei 
ihnen vorgefunden. Eine Anzahl Streikender 
drang auf ein engliſches Schiff und ſtahl dort 
mehrere Gewehre und eine leichte Kanone von 
80 Kg. In der Nähe des Hafens wurde ein 
Packet aufgefunden, in welchem ſich 53 Nevol- 
ver befanden, die von einem, vor einigen Tagen 
begangenen Diebſtahl in einer Waffenfabrik 


welche ſich hierbei hervorgethan haben, durchſ herrühren. Die Bürgerwehr iſt auf heute zu— 


Geldgeſchenke nachträglich belohnt werden. 

— Im Auftrage des 
der Staatsſekretär des Reichs-Marineamts, 
Vizeadmiral von Tirpitz, dem Stadtſyndikus 
Hellmann in Neiße, deſſen Sohn, Oberleut- 
nant zur See Hans Hellmann, am 17. Juni 
während des Kampfes vor Taku auf dem 
„Iltis“ ſein Leben ließ, ein vom Kaiſer für die 


Angehörigen der in Oſtaſien gefallenen oder 
verſtorbenen Offiziere und Mannſchaften ent⸗ 


worfenes und vervielfältigtes Gedenkblatt, das 


beſtimmt iſt, die Erinnerung an die für das 


Vaterland Verſtorbenen wach zu erhalten. 

— Der Landrath des Kreiſes Ohlau, Graf 

ort von Wartenburg, hat den erbetenen Ab- 

ied zum 1. Januar erhalten. Der Graf iſt 

itglied des Herrenhauſes und Kanalgegnee 
und hatte deshalb den Abſchied erbeten. 

— Die internationale Parteileitung der 
Sozialdemokratie beſchloß, ſich der Errichtung 
eines internationalen Arbeiterſchutzamtes in 
Baſel nicht anzuſchließen, ſondern ein eigenes 
Bureau in Brüſſel zu errichten. 

— Im großen Gürzenichſaale fand geſtern 
Mittag eine ſehr zahlreich beſuchte Trauerfeier 
für die beim Untergang der „Gneiſenau“ ver⸗ 
unglückten Offiziere und Mannſchaften ſtatt. 

Nachdem die Feier durch Militärmuſik und Ge⸗ 
lang eingeleitet war, hielt Oberlandesgerichts⸗ 
präſident Hamm die Gedächtnißrede. Zum 
Schluſſe brachte der Gouverneur, General der 
Infanterie Freiherr von Wilczeck, ein begeiſtert 
aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus. 


Ausland. 

Für Oeſterreich veröffentlichte geitern 

die amtliche „Wiener Zeitung“ ſechs kaiſerliche 
Verordnungen, darunter das Budgetproviſo⸗ 
rium für die erſte Hälfte des Jahres 1901, weil 
mit Rückſicht auf die durch die Auflöſung des 
Reichsraths gegebene Sachlage für die Fort⸗ 
1 des Staatshaushalts vorgeſorgt wer: 
mußte; mit Rückſicht auf den Termin des 


Zuſammentritts des neuen ur? ſowie 


Die erforderliche Zeit für die Konſtituirung 
deſſelben und die Berathung des Staatsvoran⸗ 
ages mußte das Proviſorium auf einen 


längeren Zeitraum, nämlich auf ſechs Monate, 


ausgedehnt werden. In dem Budget.: Provi⸗ 
forium wird die Ermächtigung zur Aufnahme 
einer ſchwebenden Schuld bis zu 50 Millionen 
Kronen wie in der zweiten Hälfte des Jahres 
1900 vorgeſehen werden. Eine andere kaiſer⸗ 
liche Verordnung betrifft das Reichsgeſetz, wel⸗ 
ches bei dem Mangel des Finanzgeſetzes pro 
1900 nothwendig iſt und im Weſentlichen dem 
Entwurf des Finanzgeſetzes pro 1900 entſpricht, 
jedoch in Folge der verſchiedenen in der 
n vorgefallenen Ereigniſſe, wie der 


meinſamen Angelegenheiten ꝛc. } 
Kronen hinaufgeſetzt erſcheint. Weitere Ver⸗ 
ordnungen betreffen die Fortdauer der Steuer⸗ 


befreiung 


für die Seehandelsſchiffe für das] April die 


ſammenberufen, um den Zugang zum Hafen 


Kaiſers überſandte für Streikende abzuſperren. Täglich treffen 


zahlreiche engliſche und deutſche Erſatzmann⸗ 
ſchaften von Streikenden ein. Das Elend macht 
ſich unter den Streikenden ſtark fühlbar. 

In Paris veröffentlicht das Journal 
„La Croix“ einen vom Papſt an den Erzbiſchof 
von Paris gerichteten Brief, in welchem die 
Ver dienſte gerühmt werden, welche ſich die 
religiöſen Kongregationen um die Kirche und 
insbeſondere um den Einfluß Frankreichs im 
Orient erworben haben. Es wäre eine unbe⸗ 
greifliche Undankbarkeit und gleichzeitig ein 
Verzicht auf dieſen politiſchen Vortheil, wenn 
man den Kongregationen im Inneren die Frei⸗ 
heit und den Frieden rauben würde. Es wäre 
dies aber auch ein Angriff auf die durch feier⸗ 
liche Verträge gewährleiſtete Freiheit der 
Kirche. Wenn die franzöſiſche Regierung der 
Anſicht ſei, daß dieſe Verträge thatſächlich ge⸗ 
wiſſe Unzuträglichkeiten haben ſollten, dann ſei 
der Heilige Stuhl bereit, dieſe Punkte zu prü⸗ 
fen und geeignete Abhülfe zu treffen. Der 
Papſt erklärt weiter, er habe keine Anſtrengun⸗ 
gen geſcheut, um in Frankreich in religiöſer Be⸗ 
ziehung das Werk der Beruhigung durchzu⸗ 
führen; es würde ihm äußerſt ſchmerzlich ſein, 
falls er am Abend ſeines Lebens ſehen ſollte, 
daß der Kampf der Parteien noch leidenſchaft⸗ 
licher entbrannt ſei. Er müſſe aber jede Ver⸗ 
antwortung dafür ablehnen. Der Papſt ſchließt 
mit der Mahnung an die franzöſiſchen Biſchöfe, 
darauf hinzuarbeiten, daß das Recht und die 
Intereſſen der Kirche gewahrt bleiben. 

In Paris erörtern die geſtrigen Morgen⸗ 
blätter in heftigen Artikeln den Brief des 
Papſtes an den Pariſer Kardinal Richard, um 
gegen die antiklerikale Geſetzgebung Waldeck. 
Rouſſeau's Einſpruch zu erheben. Der Brief 
enthält dieſelben Aeußerungen, wie diejenigen, 
die der Papſt an den Redakteur des „Matin“ 
gerichtet hat, und die von dieſem veröffentlicht 
worden ſind. „Gaulois“ erklärt, die Republik 
kann mit der Kirche nicht zuſammengehen, ſie 
iſt kirchenfeindlich und wird ſich vom Papfte 
trennen. Die unter unſerem Protektorat ſtehen⸗ 
den Chriſten im Orient werden wir verlieren. 
und das Protektorat wird an Deutſchland 
en müſſen. 

er Juſtizminiſter hat an alle Gerichts⸗ 
präſidenten ein Rundſchreiben gerichtet, worin 
er ihnen mittheilt, daß es in Znkunft Gerichts- 
perſonen verboten iſt, an religiöſen Zeremonien 
theilzunehmen, ausgenommen von kirchlichen 
Begräbniſſen. 

Der Regierung iſt ein Proteſt gegen das 
Konvenio ſeitens ausländiſcher Beſitzer von 
Stücken der äußeren Schuld zugegangen. Die 
Unterzeichner des Proteſtes erheben Anſpruch 
auf vollſtändige Bezahlung der feſtgeſetzten 
Zinſen, da fie das Konvenio nicht gutgeheißen 


In Ni 


a wird während des Aufent. 
altes des 


3 
Präſidenten Loubet im Monat 
italieniſche Regierung ein Ge 


Duinquennium 1899 bis 1903, ferner die Doti⸗ſchwader zur Begrüßung des Präſidenten nach 


rung der Meliorations-Fonds, welche pro 19011 der Küſte von 


üdfrankreich entſenden. 


In Kiew verlangten zahlreiche Studen- 

ektor die Zurück⸗ 
zweier Kommolito⸗ 
was er ' arauf verſammelten 

. ber in einem Hörſgale und beſchloſſen, nicht 
früher zu weichen, bis ihrem Begehren ſtatt⸗ 
gegeben würde. Es bedurfte des Einſchreitens 
von Koſaken, um die Studenten zur Vernunft 
in bringen. Sie beſchloſſen endlich, zu ob⸗ 


ten der Univerſität vom 
nahme der Ausſchließun 

den, was er verweigerte. & 
e 


uiren. 
Belgrader 


Privatdepeſchen zufol 
bereiten hohe N 


i ffiziere eine Militär⸗Ver⸗ 
9 zu Gunſten Milan's vor. 

In onftantinopel werden alle Ge⸗ 
rüchte von angeblichen Chriſtenmaſſacres in 
Ipſek und anderen Orten Albaniens als er- 
funden bezeichnet überall herrſche vollſte Ruhe. 


Sternberg⸗Prozeß⸗Nachklänge. 
‚Die im Sternberg ⸗Prozeß angemeldete 
Reviſion wird aufrecht erhalten werden. Das 
Urtheil iſt in ſeinem Wortlaute zwar bisher 
nicht zugeſtellt worden, jedoch wird damit ge⸗ 
rechnet, daß ein bei der Verkündigung des 
Strafmaßes untergelaufener Formfehler ſchon 
ohnehin die Aufhebung und eine nochmalige 
Verhandlung nothwendig machen würde. Es 
iſt im übrigen nach mehreren Richtungen da⸗ 
für geſorgt, daß die leidige Affaire nicht ſo⸗ 
bald aus den Gerichtsſälen verſchwindet. 
nächſt wird ſie aufgerollt werden im Verfahren 


2 


wider den Kommiſſar Thiel, der ſich außer B 


der Beſtechung noch wegen Begünſtigung zu 
verantworten haben wird. Ein gleiches Ver⸗ 
fahren iſt, wie jetzt feſtſteht, ſowohl gegen 
Juſtizrath Dr. Sello als gegen Rechtsanwalt 
Dr. Werthauer anhängig. Letzterer iſt vor 
acht Tagen, erſterer geſtern verantwortlich 
vernommen worden. Gegen beide iſt die 
Vorunterſuchung eröffnet. 5 
Der neue Fall, deſſen Sternberg anläßlich 
der Verhaftung der Frau Rüwe bezichtigt wird, 
iſt bereits eingehend unterſucht worden. Ob 
es zur Anklage dieſerhalb kommen wird, läßt 
ſich vorläufig nicht überſehen. Der gegen 
Sternberg aus dieſer Veranlaſſung erlaſſene 
Haftbefehl iſt bisher nicht zurückgenommen 
worden. — Auch in der für den 14. Januar 
angeſetzten Verhandlung wider Platho und 
Genoſſen wegen Beleidigung des Ober-Staats- 
anwalts Dr. Iſenbiel wird der Sternberg⸗ 
Prozeß berührt werden. Die Verhandlung 
findet vor der 7. Strafkammer unter Vorfit 
des Landgerichtsdirektors Voigt ſtatt. Die An⸗ 
klage richtet ſich gegen Fräulein Platho und 
Herrn Arndt. Als Zeugen werden im Ter⸗ 
mine, in welchem Staatsanwalt Dr. Eger 
die Anklage vertreten wird, außer einigen an⸗ 
deren Perſonen auch Oberſtqatsanwalt Dr. 
Iſenbiel, Frau Gräfe, Fräulein Pfeffer und 
Rechtsanwalt Dr. Werthauer vernommen wer⸗ 
den. — In einer üblen Lage ſoll ſich die aus 
Amerika unter ſicherem Geleit hierher gereifte 
Frau Margarethe Miller geb. Fiſcher befin⸗ 
den. Wie gemeldet wird, iſt derſelben nun 
nicht nur das Zeugengeld, ſondern auch die 
Rückfahrkarte nach Newyorr von ihren Gläu⸗ 
bigern, die ſie ſie bei ihrer plötzlichen Abreiſe 
nach Amerika hier unbefriedigt zurückgelaſſen 
hat, abgepfändet worden. Sie ſitzt jetzt ſeſt 
und weiß nicht, wie fie zurücktehren fol — 
ein Umſtand, der im Hinder auf die nicht 
lange Dauer des ihr gewägrten freien Geleits 
immerhin bedenklich iſt. Von anderer Seite 
wird freilich darauf hingewiccen, daß Frau 
Fiſcher bereits etwa 2000 Mark Zeugengebühren 
er oben hat. .. x 5 > RE Fr 
Stadttheater. 


Nicolai's komiſche Oper „Die luſtigen 
Weiber von Windſor“ erlebte geſtern 
eine Aufführung, die erwarten läßt, daß dieſes 
prächtige, von lebendigem Humor getragene 
Werk nicht ſobald wieder vom Spielplan ver⸗ 
ſchwinden wird. Unter dem Dirigentenſcepter 
unſeres Kapellmeiſters Moritz Grimm ent ⸗ 
wickelten ſich die Enſembleſätze höchſt eindrucks⸗ 
voll, es mag nur das Finale des erſten Auf⸗ 
zuges hier rühmend erwähnt werden. Dem 
anziehenden Geſamtbilde aber dienten treffliche 
Darbietungen in den bedeutenderen Einzel⸗ 
rollen als wirkſame Lichteffekte, was um |S 
mehr anzuerkennen iſt im Hinblick auf die 
Thatſache, daß eine der wichtigſten Partien, 
diejenige der „Frau Fluth“ nicht „im Fach! 
hatte beſetzt werden können. Frl. Wangerin 
iſt leider von einer anſcheinend hartnäckigen 


220 bis 280 Pfund ſchwer, 


Platz nahm nun Frl. 
„dramatiſche Sängerin“, 


„Fluth“ durchaus dem Bilde, 


Indispoſition heimgefucht worden und ihren] Damenflor füllte den Raum fait bis zu 
Brandes ein, unſereſten Platz, und durch die geſchickten 


m letz⸗ 1 


rrange⸗ 


das wolle man jaſ ments war dafür geſorgt, daß von vornherein 
nicht vergeſſen! Und trotzdem entſprach diejeine fröhliche Stimmung Plaz griff. i 
das man ſich vonjeinem Rieſen⸗Kaffeeklatſch eingeleitet, brachte 


Mit 


dieſer Figur zu machen pflegt und mich hat die Feier mannigfache Unterhaltung, wie Ge⸗ 


dabei der leichte Stich 


ins Heroinenhafte nicht! ſänge, Anſprachen, muſikaliſche und deklama⸗ 


im mindeſten geſtört. Auf der anderen Seite toriſche Vorträge und ſchließlich unter dem 


wird jedoch zu betonen ſein, daß Frl. Brandes ſtrahlenden Weihnachtsbaum eine 


Verlooſung, 


in nicht unweſentlichen Epiſoden, man denke zu welcher die Theilnehmer — zum Theil in 


nur an die Probe für Falſtaffs Empfang und 


ſehr reichlicher Weiſe — Geſchenke beigeſteuert 


an die ſpätere Zankſcene, Kabinetſtückchen fein hatten, darunter manche werthvolle Gabe und 
abgewogener Darſtellungskunſt lieferte. Auch ſehr geſchmackvolle Handarbeit. Es gab wohl 


der Sängerin liegt die Rolle nicht übel, da ihre 
Stimme ſich beweglich genug zeigt, um den 
Anforderungen der Koloratur gerecht zu wer: 
den. Neben der „Frau Fluth“ beanſprucht 
„Sir John Falſtaff“ das größte Intereſſe und 
Herr Dreßler verſtand es, den weinfrohen 
a berförpern. 
age balf der 
Zu loben 


Viehmarkt. 


Berlin, 29. Dezember. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 4723 Rinder, 2048 
Kälber, 9174 Schafe, 9995 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet. höchſten Schlachtwerths, höchſteus 
6 Jahre alt, 61 bis 66; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56 bis 60; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
53 bis 55; d) gering genährte jedes Alters 48 
bis 52. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 58 bis 62; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ällexe 54 bis 56; c) 
gering genährte 4, bis 52. Färſen und 
Kühe: a) vollflelſchige, ausgemäſtele Färſen 
51 — 


Schlachtwe rihs — bis —; b) voll 
eiſchige, ausgemäſtete Kütge höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 54; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelle jüngere 50 bis 52: d) mäßig genährte 
ärſen und Kübe 44 bis 46; e) gering genährte 
irſen und Kühe 40 bis 42. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Sautgkälber 80 bis 82; d) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 68 bis 72; e geringe 
Saugkülber 55 bis 60; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 35 bis 44. — Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammet 58 bis 62; 
b) ältere Maſthammel 46 bis 53; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 40 bis 
43; d) Holſteiner Niedernngsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. — 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tau a⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, keinige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, 8 11 Jahr alt. 
ſchwere, 280 Pf. und darüber (Käfer) — bis —; 
e) fleiſchige Schweine 51 bis 53; d) gering 


entwickelte 48 bis 59; e) Sauen 49 bis 50; 


4) — bis — Matt, 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Das Mindergeſchäft wickelte ſich langſam ab 
und hinterläßt Ueberſtand. — Der Kälberhandel 
geſtalteie ſich ruhig aber feſt. Bei den 
Schafen war der Gefwäftögang äußerſt ſchlep⸗ 


1. pend, es bleibt ſtarker leber aud, ungefähr ein 


Drittel des Auftriebs. Der Schweinemarkt 
verlief ruhig und wird geräumt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 31. Dezember. Eine in ihrem 
Verlauf überaus gelungene Weihnachts⸗ 
feier veranſtaltete geſtern der „Kaufmän⸗ 
niſche Verein für weibliche Angeſtellte“ im klei⸗ 
nen Saale der Turnhalle. Ein anmuthiger 


— 


b) ha 


keine Theilnehmerin, welche von 
in jeder Weiſe befriedigt war. 

—2z. Der Evangeliſche Arbeiter- 
V erein beging geſtern unter zahlreicher Be⸗ 
theiligung von Mitgliedern und Gäſten die 
3 ſeines 10jährigen Beſtehens. Beide Säle 

es Evangeliſchen Vereinshauſes waren dicht 
beſetzt. Neben der Bewirthung der Kinder 
mit Kaffee und Kuchen im kleinen Saale ſorgte 
der vorzüglich geſchulte Bläſerchor der Kücken⸗ 
mühler Anſtalten für Unterhaltungsmuſik im 
großen Saale. Dann folgte die Feſtanſprache 
des Herrn P. Saltzwedel, die mit einem 
Hoch auf den Verein ausklang. Herr Zickert 
brachte das Kaiſerhoch aus, ſodann wurde vom 
Schriftführer Herrn Schauer der Jahres⸗ 
en erſtattet, welchem wir entnehmen, daß 
der Verein auch im letzten Jahre an Mitglieder⸗ 
zahl zugenommen, daß er beſonders an Unter- 
ſtützungen für erkrankte Mitglieder und Witt⸗ 
wen viel geleiſtet und daß er auch durch Vor⸗ 
träge und Diskuſſionen zum Verſtändniß der 
ſozialen Fangen und Einrichtungen beigetragen 
hat. amationen, Klaviervorträge und eine 
Verlooſung, deren Gewinngegenſtände von hie⸗ 
ſigen Geſchäften gegeben ſind, füllten den übri⸗ 
gen Theil des Abends aus. Der Vorſitzende, 
Herr P. Thimm, hielt das Schlußwort. 

— Zu der Mittheilung über das Engage⸗ 
ment des Herrn Karl Jakoby vom Belle⸗ 
vuetheater an das Hoftheater zu Neuſtrelitz be⸗ 
merken wir noch, daß Herr Jakoby in erſter 
Linie als artiſtiſcher Leiter und Oberregiſſeur 
mit dem Titel eines „artiſt. Direktor des Groß 
herzoglichen Hoftheaters“ nach Neuſtrelitz ver⸗ 
pflichtet iſt. = 

— Die „Cypria“, Verein der Geflügel⸗ 
und Kaninchen⸗Züchter, hat beſchloſſen, die 
fünfte Vereinsausſtellung vom 19. bis 21. Ja⸗ 
nuar 1901 in den Räumen der „Flora“, Pö⸗ 
litzerſtraßr 26, abzuhalten. Die Ausſtellung 
wir umfaſſen: Hühner, Ganfc, Enten fuivie 
ſonſtiges Race- und Nutzgeflügel aller Art, 
Maſtgeflügel und Eier; ferner Tauben, Ka⸗ 
narien, in⸗ und ausländiſche Zier- und Sing⸗ 
vögel, Kaninchen aller Racen, ſowie Literatur, 
Futterproben, Geräthſchaften u. ſ. w., welche 
der Geflügel- und Kaninchenzucht nützlich find. 
An Preiſen ſollen gezahlt werden für Groß⸗ 
geflügel erſter Preis 9 Mark, zweiter Preis 
6 Mark, für Tauben 6 bezw. 4 Mark, für Vögel 
5 bezw. 3 Mark, für Kaninchen 6 bezw. 4 Mark, 


Standgeld wird erhoben: a. für Großgeflügel 
für 1 Stamm bis 1,2 1 Mark 25 Pf., b. für 
„1 75 Pf., e. für Kanarien pro 
tamm (beliebige Anzahl) 1 Mark 50 Pf. 
Für Kaninchen für das Thier 1 Mark; für 
Kollektion 1 Mark 25 Pf. Literatur, Geräthe ꝛc. 
50 Pf. für 1 Quadratmeter. Das einkommende 
Standgeld ſoll nach Abzug der Futterkoſten 
ausſchließlich zu Preiſen Verwendung finden. 
Ehrenpreiſe ſchließen ee nicht aus. 
g n een 


Als Preisrichter find dur 1 ber» 
Ib des Vereins e. Herren in Ausſicht 
genommen. Zuni Vorſitzenden des Ausſtel⸗ 
lungskomitees iſt Herr Gelbgießermeiſter Krü⸗ 
ger, Schuhſtraße 21, gewählt, welcher Aus⸗ 
künfte über Ausſtellungs angelegenheiten bereit- 
willigſt ertheilt. An Eintrittsgeld wird er⸗ 
hoben pro Perſon 380 Pf., von Kindern 10 Pf. 
Bei der Klaſſenaufſtellung wurden unter Ab⸗ 
theilung 1 16 Klaſſen für Hühner, je 1 Klaſſe 
für Gänſe, Enten, Maſtgeflügel, Park- und 
Ziergeflügel aufgeſtellt. Die Abtheilung TI 
(Tauben) umfaßt 34 Klaſſen, Abtheilung III 
(Vögel) 5 Klaſſen. Die Abtheilung IV (Ka⸗ 
ninchen) 5 Klaſſen und Abtheilung V (Lite⸗ 
ratur ꝛc.) 3 Klaſſen. Mit der Ausſtellung it 
ein Geflügel- und Kaninchen Markt verbunden. 
— In der am 28. d. M. ſtattgefundenen 
Sitzung der kirchlichen Körperſchaften der hieſi⸗ 
gen Lutherkirche wurde auf Antrag des um 
das kirchliche Rechnungsweſen ſehr verdienten 
Kirchenkaſſenrendanten Herrn Kaufmann Eilert 
beſchloſſen, die Kirchenſteuer auch in dieſem 


der Feier nicht 
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Jahre wieder um 2 Proz. es 0 auf 18) zu 
ermäßigen. Während noch Jahre — die 
Ruther Kirchengemeinde mit 25 25 Pe roz. die höchſt⸗ 
Den euerte aller hieſigen Gemeinden war, iſt, 
abgeſehen von der gänzlichen Fortlaſſung der 
niedrigiten Steneritufe, die Kirchenſteuer 
nnerhalb 3 Jahren um 7 Prozent ermäßigt 
worden, ſo daß die Gemeinde jetzt mit mehre. 
ren anderen der Stadt auf gleicher Steuer lufe 
est. Um den Gemeindegliedern noch in an⸗ 
erer Hinſicht eine Erleichterung zu ſchaffen, 
wurde in derselben Sitzung der Beſchluß ge⸗ 
faßt, das königliche Konſiſtorium um Geneh- 
migung einer neuen Gebührenordnung zu 
bitten, nach welcher Taufen im Hauſe ſtatt bis⸗ 
her 5, 10 und 15 Mark jetzt nur noch 3, 6 und 
10 Mark, Trauungen im Hauſe ſtatt bisher 
10, 20 und 30 Mark jetzt nur noch 5, 10 und 15 
Mark, je nach der Steuerſtufe, koſten ſollen. 

— In der hieſigen Voltsküche wurden in 
der Woche vom 23. bis 29. Dezember 1274 Por⸗ 
tionen Mittageſſen verabreicht. 
Zentralhallen⸗Theater. Vom 
Neujahrstage ab wird das Programm neu 
geſtaltet, und zwar ſind hierzu u. A. verpflichtet 
e Klown Loiſſet, welcher mit dreſſirten 

änſen, Yan und Affen thätig iſt und 
außerdem ier zum erſten Male kunſtvoll ab- 
gerichtete Störche vorführt, The Monterey's, 
Kaltbertreffliche Turner am dreifachen Reck, 
Athe Loiſſet, jugendliche Vortragskünſtlerin. 
ba Neujahrstage finden zwei Vorſtellungen 
mitte In der um 4 Uhr beginnenden Nach- 
— chſene aſtellumg (bei halben Preiſen für Er⸗ 
200 und Kinder) kommt das vollſtändige 
powohl mm unverkürzt zur Aufführung, und 
5 in der Nachmittagsvorſtellung wie in 
wird ae 8 Uhr beginnenden Abendvorſtellang 
8 Weit überaus kunſtvolle Feerie „Der Kin⸗ 
nu 1 ſwachte traum! veranſchaulicht. — Im 
— 5 onzertirt von 4 Uhr Nachmittags ab 
außer amen-Orcheſter „Carmen“ und Abends 
en die Bere 

12 Nacht zum Sonntag zwiſchen 
in um Uhr erfolgte wieder einmal eine der 
— — leider immer häufiger geworde⸗ 
Kinn 5 dieilligen Feuermeldungen, doch ge- 
und wird lesmal, den Uebelthäter zu Jahn 

legenh i demſelben nunmehr hoffentlich 
Bee 2 geboten werden, in ſtiller Zurück, 
= genheit über die eigentlichen Aufgaben un- 
y er 33 8 Die 
llarmirung erfolgte ie: on der Werft- 
ftraße (DOderftraße und boi An⸗ 
kunft der Radfahrer. idie ſtels dem Löſchzuge 
boraneilen, wurden dort von einer Schutz⸗ 
mannspatrouille zwei verdächtige Leute feſt⸗ 
gehalten, deren einer ſich die Hand zerſchnitten 
atte. Dieſer Menſch, ein 20 Jahre alter Nieter 
— Drews, geſtand auf dem Revierbureau 
n a daß er nicht blos die letzte Allarmirung, 
5 ir auch viele vorher veranlaßt habe, um 
Hl ie wie viel Zeit die Feuerwehr zum 
— — brauche. Drews neigt anſcheinend 
ber dat eſchädigungen, denn erſt im Novem⸗ 
— an er auf dem Roſengarten die Laterne 

es Bauzaunes zerſchlagen. 
= Ss Bellevue⸗Theater bringt 
dic oraſge Neujahrstag die G' ſtauffüh ung 
— ai en Schwankes „Die Liebesprobe“ von 
Wild und Trotha (Vel faſſer von „Hofgunſt“, 
1 be e Reutlingen“ 2c.), der im Berliner „Neuen 
ater“ ſeit Wochen das Zuge und Kaffenirüc 
und wird bei der vortrefflichen Beſetzung der 
l auch hier ſeines Erfolges gewiß 
— „Die Liebesprobe“ wird am Mittwoch 
Euch e Am Donnerſtag iſt auf vielſeitigen 
graf 00 eine Wiederholung von „leber unſerg 
die 15 Das Weihnachtsmärchen wird nur noch 
na 
van re 
mit Billers zu verſehen. e 
ER: Die Hülfe der Sanitätswache 
—— e während der letzten Woche in 33 Fällen 
0 — 2 su rückte der Krankenwagen aus 
ei ce 8 = Do in eiligen Fällen 4 Nacht⸗ 
er mißt wird ſeit dem 23. Dezember 
der Gene Max Grohmai der 
8 a rn 18 in Schlafſtelle lag. G. hatte 
Br 88 N ckerberg beſchäftigten Bruder beſucht, 
eilzunehnten, man chte Weihnachtsfeier 
l irchte 

55 verunglückt it. jtet, daß er auf dem 

Aus einem Ladengeſchäft Preußiſ 
2? Masten Fleiſchwaaren (Schinken eee 
n nicht un beträchtlichem Werth ge⸗ 


blen 
In vorletzter Nacht wurde die Feuer- 
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m Dienftag, den 8. Januar 1901, von Vormittags 
10 h ab, kommen in Berg’s Hotek hierjelbft, | 
gende Hölzer zum öffentlichen Ausgebot: | 
Kuhbeirt Rofengarten Jagen 19d — 44 ım 
— fler Wcfloben und 20 rm Erlen⸗Nutzknüppel in 
sa “> 2 m lang; 15 rm „Erlen⸗Vrennkloben 
5 m Brennknüppel. Jagen 200 — 361 
= 25 deem Langnutzhölzer H. — V. Kl. mit 
lang, 12.1 ß ear 690 Ide. m Netzriegel *g m 
41 N elm ſtark; 82 rm Anbruchkloben, 
Auf waaßliten upp a ne 
er De können gegen Erſtattung der Kopiallen 
Nut evierverwaltung bezogen werden 
amm, den — Dezember 1900. a 
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a. faßt, werden. Lage äußerſt gün 
00 000 A Erforderl! Verne bn 0 50 c00 e 
Gefällige Offerten unte oo en 


a dieſer Zeitung, Küirchplatz 8. 3 . 


wache II nach dem Grundſtück Pladrinſtraße 8 
erufen, woſelbſt in 
pe er ausgebrochen war. Daſſelbe wurde 
mit Hülfe der Gasſpritze in kurzer Zeit gelöſcht. 
— Geſtern Wang wurde die Feuerwehr 
wegen eines Gardinenbrandes nach dem Hauſe 
Philippſtraße 74 gerufen. Zwei weitere Allar⸗ 
mirungen geſtern und heute früh wurden durch 
Schornſteinbrände veranlaßt. 


Provinzielle Umſchau. 


Die ſtädtiſchen Behörden zu Anklam haben 
beſchloſſen, bei der Feier des 200jährigen Bes 
ſlehens des Königreichs Preußen von einem 
Kommers abzuſehen. Der 18. Jauuar 1901 
ſoll vielmehr nur durch Glodengelänte, Feſt⸗ 
gottesdienſt und Schulfelern ausgezeichnet wer⸗ 
den. Gleich zeitig iſt beabſichtigt, ſtädtiſcherſeits 
eine Summe von 1000 Mark zius tragend au⸗ 
zulegen und die Zinſen alljährlich zwei bedürſ⸗ 
tigen ehemaligen Soldaten zu überweſſen. — 


— 


Die aus dem Amlisgerichts ⸗ Gefäugniß zu 
Brüſſow in voriger Woche ausgebrochenen 
Schachtmeiſter Heiſe und Arbeiter Schömaun 


aus Roggow, welche ſich ſeitdem vagabondirend 
in der Umgegend au hielten, ſind jetzt wieder 
gefaßt und au das Brüffower Amtsgericht ab⸗ 
geliefert worden. — In Pyritz begehen am 
heutigen Sylveſter die Maurer Gabbert'ſchen 
Eheleute das ſeltene Feſt der diamantenen Hoch⸗ 
zeit. Das Jubelpaar erfreut ſich leider nicht der 
beiten Geſundheie, beide Eheleute, von denen der 
Mann 85, die Frau 82 Jahre zählt, ſind ſeit 
längerer Zeit beitlägerig. — In Treptow a. T. 
iſt die Scharfrichterei an einen Berliner Herrn 
für 66 000 Mark verkauft worden, der bis he ige 
Beſitzer hatte dieſelbe erſt im vor igen Jahre für 
60 000 Mark erworben. — Die Aktien⸗Brauerei 
zu Köslin zahlt 18 Prozent Dividende gegen 
24 Prozent im Vorjahre. — Dem Eriten Staals⸗ 
auwalt Weichert in Stargard i. Pom. iſt bei 
ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter 
als Geheimer Juſtizralh verliehen. — Ueber das 
Vermögen des Brauereibeſitzers Kal Häuer in 
Barth iſt das Konkursverfahren eröffnet. 


ak Nachrichten. _ 

Berlin, ezember. Der elfjährige 
Schüler Wilhelm n Bier smann aus Be: 

auſer Allee klagte am Freitag über Matti 
eit in den Gelenken, Fieber und Kopfweh. 
Dieſer Zuſtand dauerte auch den Sonnaben 
über an. Geſtern Morgen ſahen die Mutter 
und eine Flurnachbarin, daß der Knabe Aus⸗ 
ſchlag am Körper und auf dem Kopfe hatte. 
Sie gingen mit dem Knaben auf die Unfall- 
ſtelte 2 in der Schönhauſer Allee. Hier 
ſtellte der Arzt die Diagnoſe auf Pocken und 
ließ den Kranken ſchleunigſt nach der Charits 
überführen, wo er ſofort in einer Iſolirbaracke 
untergebracht wurde. 

Von Carl Stangen's Reiſe⸗Bureau, Ber⸗ 
lin W., Friedrichſtraße 72, ſind jetzt allein nach 
dem Orient 205 Geſellſchaftsreiſen e e 
worden, Am 12. Januar wird die 206. der- 
artige Reiſe angetreten. Dieſelbe umfaßt alle 
wichtigen Theile des Orients, in Aegypten, 
Paläſtina, Syrien, 3 ſowie auf der 
Balkanhalbinſel und dauert über drei Mo- 
nate. Ihr folgen im Januar, Februar und 
März noch verſchiedene andere Orientreiſen. 
Die von Carl Stangen's Reiſe-Bureau veran⸗ 
ſtalteten Sonderfahrten im Mittelmeer mit 
den beiden vom Oeſterreichiſchen Lloyd ge⸗ 
mietheten Schnelldampfern „Bohemia“ und 
„Vorwärts“ werden wiederum mit allem Kom⸗ 
fort und von den beiten Kräften des genann⸗ 
ten Bureaus ausgeführt. In dem Preiſe 
dieſe Fahrten find au alle Landausflüge 1 
begriſſen. Nach Italien hat das Bureau im 
Frühjahr 7 Reiſen mit verſchiedener Aal 
und Ausdehnung in Ausſicht genommen. 
einzeln Reiſende iſt Carl Stangen's Reife: 
Bureau in der Lage, jede Art Fahrkarten für 
Eiſenbahnen und Dampfſchiffe ſofort zuſam⸗ 
men zu ſtellen. Das bezügliche Billetſyſtem 
für das Ausland iſt wieder bedeutend erweitert 
worden. Proſpekte werden koſtenfrei ausge- a 
geben. 

Eiſenach, 29. Dezember. In der ver⸗ 
gangenen Nacht' find bei ſtarkem Sturm im 
Dorfe Herges⸗Hallenberg (Kreis Schmalkal⸗ 
den) dreizehn Häuſer abgebrannt. 

Rom, 31. Dezember. Der Graf von 
Turin ſtürzte bei einem Spazierritt durch die 
Cascinen von Florenz mit dem Pferde und 
erlitt nicht —: f ] ²—— ̃ 7˖— —— Verletzungen am rech- 


einem Stallgebäude] muß. 


e e 
= 


ten Bein, infolgedejfen er das Bett hüten 


Bad Gaftein, 29. Dezember. Der 
Beſitzer des Hotels Hirſch, Karl Lainer, und 
der Kaufmann Kindlinger aus Salzburg 
ſtürzten von den Anlagen des ſchwarzen Ber⸗ 
ges ab. Beide ſind todt. 

— (Die beiden Schuldforderungen.) In 
Tomsk ſpielte ſich kürzlich in der Kammer eines 
are folgende Scene ab, die die 
Beziehungen, in denen die Kaufleute dieſer 
großen ſibiriſchen Handelsſtadt zu den Polizei⸗ 
beamten ſtehen, hübſch illuſtrirt: „Prozeß 
Saroſchwilli contra Kuskowski!“ ruft der 
Friedensrichter. Der Kläger Saroſchwilli, 
ein Kaukaſier, tritt vor. Es handelt ſich um 
eine Schuldforderung. „Ich ziehe die Klage 
zurück!“ erklärt er. „Herr Kuskowski hat 
Ihnen ſeine Schuld wohl I dagen 
ragt der Friedensrichter den Kläger. „N 
„Aber warum wünſchen Sie denn ei die 
Einſtellung des Verfahrens?” „Weil Herr}! 
Kuskowski jetzt Polizeirevier Aufſeher in 
Tomsk geworden ift!” lautet die Antwort. „Ja, 
was hat denn aber das . zu au 7“ fragt 
der Richter verwundert. „Nun, das iſt do 
wohl klar!“ erwidert der Kläger, den die 
Frage des Richters ſtutzig macht. „Ich bin 
doch Beſitzer einer Weinhandlung. „Ach 
ſo!“ ſagt der Friedensrichter, dem der Zuſam. 
menhang jetzt verſtändlich wird. „Schön!“ 
Sie haben hier aber noch eine andere Schuld- 
forderung, Herr Saroſchwilli. An Herrn 
Alexejew. Ziehen Sie dieſe Klage et hg 
zurück?“ „Nein, ich bitte die Verhandlung 
zu beginnen.“ „Warum wünſchen Sie denn 
nicht auch in dieſem Falle Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens?“ „Weil Herr Alexejew nicht bei der 
Polizei angeſtellt iſt!“ antwortet Saroſchwilli 
gelaſſen. 

(Das wahre Lebenselixir.) Das lang- 
geſuchte Lebenselirir iſt endlich Ke na⸗ 
türlich in Amerika! Es iſt ſo einfach, daß das 
merkwürdigſte an der Entdeckung eigentlich 
s iſt, wie die Menſchen jo lange daran vorhei 
gehen konnten. Es iſt nämlich ganz gewöhn⸗ 
liches — Kochſalz. Aus New⸗Nork wird dar⸗ 
über berichtet: Eine große Senſation hat hier 
die Erklärung zweier Phyſiologen an der Uni⸗ 
verſität Chicago, Profeſſor Loebs und Dr. Lin⸗ 
gies, hervorgerufen, daß gewöhnliches Kochſalz 
das wahre Lebenselixir wäre. Das Salz, be⸗ 
haupten ſie, begünſtigt nicht nur das regel- 
mäßige Funktionixen des Herzens, ſondern es 
d iſt auch im Stande, es wieder zum Schlagen 


5% 


perimente mit Schildkröten, Fiſchen und an⸗ 
deren Thieren angeſtellt. Sie nehmen an, 
daß gewiſſe Produkte bei der eteftzolgtifgen 
Zerſetzung einer Salzlöſung, die in das 
übergehen und die Muskeln erregen die leben⸗ 
Annen Subſtanzen ſind. In Ueber⸗ 
einſtimmung mit der Theorie der Profeſſ oren 
ſteht die Erklärung eines bekannten Einwoh- 
ners von W namens Vandercook, der 
jetzt 92 Jahre alt iſt und behauptet, daß er 
täglich zweimal jeit 45 Jahren eine große 
Doſis Salz genommen habe, und der ſeine 
Langlebigkeit dieſer Gewohnheit zuſchreiht. 
Die Wirkung dieſer Erklärungen zeigt ſich wie 
gewöhnlich in Amerika ſehr ſchnell: Die neue 
„Salzkur“ droht über das ganze Land hin zu 
einer allgemeinen Schrulle zu werden. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 31. Dezember. Für den Schrift⸗ 
ſteller Adolf Brand, welcher wegen Beleidigung 


des Reichstagsabgeordneten Dr. Lieber zu 


ae Re ra ee 


ch] Schlachtſchiffe „Magnificent,“ 


Cuignet bezeichneten Zeugen nicht vorzuladen, 
wird von der republikaniſchen Preſſe beſtritten. 

Havre, 31. Dezember. Der vorgeſtrige 
Sturm verurſachte den Tod von 6 Perſonen. 
5 von ihnen ſind Matroſen, die auf der See 
umkamen. 

Marſeille, 31. Dezember. Ein Offizier 
des Dampfers „Guadalquivir“, welcher vor⸗ 
geſtru in den Hafen einlief, erklärte, daß der 
Dampfer ſeit Beginn des ſüdafrikaniſchen 
Krieges fortwährend Kriegs⸗Kontrebande nach 
Lourenzo⸗Marquez transportirte, ebenſo der 
Dampfer „Gironde“. Der letztere hat die 
Transporte jedoch ſeit einiger Zeit eingeſtellt. 
Ein dritter Dampfer, ſo erklärte der Offizier 
weiter, fährt zur Stunde noch immer fort, Ge⸗ 
ſchütze unter der Marke „Landwirthſchaftliche 
Geräthe“ nach 3 bezw. Trans⸗ 


vaal zu verſenden. 

Dünkirchen, 31. Dezember. Das 
Meer 55 ſeit vorgeſtern 10 Leichen ans Land 
er Fiſcherboote find noch fällig. 
Dezember. Das Marine 
amt En beſchloſſen, drahtloſe Telegraphie auf 
ſämtlichen Kriegsſchiffen einzuführen. Die 
„Hannibal“ und 
„Jupiter“ werden in erſter Linie mit den noth⸗ 
wendigen Apparaten ausgerüſtet werden. Ver⸗ 
ſchiedene Offiziere und Unteroffiziere nehmen 
augenblicklich diesbezügliche Kurſe an Bord 
des Dampfers „Hector“. — Der Kolonialmini⸗ 
ſter hat dringende Telegramme an die Regie- 
rungen von Fasmanien, Victoria, Queensland 
und Weſt⸗Auſtralien gerichtet zwecks Anwer⸗ 
bung von Kolonialtruppen. Der Miniſter er⸗ 
ſuchte gleichfalls um Abſendung von Pferden. 

London, 31. Dezember. Wie aus 
Burghersdorp gemeldet wird, iſt ein neues 
Burenkommando in die Kapkolonie eingefal⸗ 
len; ein weiteres Kommando wird von Stejn⸗ 
burg erwartet. — Laffan's Bureau berichtet 
aus Peking: Die chineſiſchen Friedensvermitt. 
ler haben den Vertretern der Mächte mit⸗ 
getheilt, daß ihre Regierung die Vorſchläge 
der Verbündeten annimmt und daß ſie bereit 
find, den vorläufigen Frieden ſofort zu unter ⸗ 
eichnen. — Daily Mail beſtätigt aus Shang⸗ 

ai, Li⸗Hung⸗Tſchang habe an Tſching telegra- 
phirt, er ſei von ſeiner Regierung ermächtigt, 
die Friedensbedingungen zu unterzeichnen. — 
Aus Shanghai wird gemeldet: Wie hier ver⸗ 
lautet, iſt ein deutſcher Dampfer in den 
Nangtſe⸗Schnellen zerſchellt worden. Der Ka⸗ 
pitän und mehrere Chineſen ſollen umgekom⸗ 
men fein. — Li⸗Hung⸗Tſchang's Geſundheits⸗ 
zuſtand hat ſich, nach einer Pekinger Meldung, 
gebeſſert, doch iſt er noch immer ſehr ſchwach. 

London, 31. Dezember. Lord Kitchener 
meldet aus Pretoria vom 29. Dezember. Die 
Lage in Kapſtadt iſt unverändert. Die Buren, 
welche von Oſten her in die Kolonie eingedrun⸗ 
gen ſind, haben ſich in kleine Abtheilungen 
zerſtreut, welche das Land durchziehen, wäh⸗ 
rend ſie Verſtärkungen von Norden her erwar⸗ 
ten. Im Weſten dringen die Buren gegen 
Earnarvon vor, verfolgt von den Generälen 
Delittle und Thornikorff. General French hat 
Wentersdorp beſetzt. General Clemens traf 
auf Widerſtand an der Grenze von Ruſtenburg. 
Die Kolonne Knox und die Brigade Boyes ver- 
hindern De Wet, nach Süden vorzudringen. 
Ein zweites Telegramm Lord Kitcheners aus 
Pretoria berichtet vom 30. Dezember: Lord 
Littleton meldet, daß die Buren am 30. ſich 
des Poſtens von Helvetia bemächtigt haben. 
Die Engländer verloren 50 Todte und Ver⸗ 
wundete und 200 Gefangene. Wie es heißt, — 
wurde dieſer Poſten ſpäter von den Englän⸗ 
dern, nachdem Verſtärkungen aus Belfaft ein- 
getroffen waren, zurücke erobert. 
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Obſt⸗ und Süldfruchthandlung, Fohluarkt 10. 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 
1000 b 


eg. 80 Sorten 35 Pf. 100 verſchiedene 
Nürnberg. Sappreisliſte gratis. 


überſeeiſche bel G. Zeohmeyer, 
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(Grünſtraße). 
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es Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 
555 2211801 den 13 


DE . 128 — Uhr. 
0 Eintritt 20 Pfg. 
Eintritt 20 Pfg. Abends 6. U 


Gr. Familien⸗ Fest. 5 Vorſtellung 
* großartiges Programm. 


Nach der Vorſtellung: 
Vereins Fe eſt⸗ Vall. 
Morgen Mittwoch: 
ger Speclalitäten - Vorstellung a 

mit neuem Programm. 
Lt 8. 9 0 1901: 
diesjähriger 


Masken „Vall EB 


des Prinzen Carneval mit ſeinem 
rkung d e N 
Damen 5 


Donner eh 


1 Großer 


verbunden mit Umzu 
Hofſtaate unt. Mitw 
Entree: Herren 1 

2 Mufikkapellen. Junger Damenflor, 


Stern %-Säle. 


20 Withelmftrahe 20. 


IWaselewsky’s Fariélé - Theater. 


Neues Programm. mE 
Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Kaſſenöffuung 5 Uhr. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 31. Dezember. Der Sachver⸗ 
ſtändige, welcher vom Kolonialminiſter mit 
„der Unterſuchung über die Finanzlage 
e Transvaal und dem Oranje-Freiſtaat beauf- 
tragt iſt, hat geſtern London verlaſſen. Er 
begiebt ſich nach Kapſtadt, wo er ſechs Monate 
Aufenthalt nehmen wird. — General Sir H. 
Colville, welcher kürzlich vom Kriegsminiſter 
. Befehl erhielt, ſeinen Poſten in Gibraltar zu 
verlaſſen, iſt geſtern in London eingetroffen 
und wird heute im Kriegsamt empfangen 
werden. Wie es heißt, ſollen ſofort Diszipli⸗ 
narmaßregeln gegen ihn getroffen werden. — 
Der Times⸗Korreſpondent meldet ſeinem Blatt 


Stadt⸗heater. 


Dienſtag 7½ Uhr: IV. Serie (grau), Vereinskarte ungiltig. 
Flachsmann als Erzieher. 
Komödie in 3 Akten von Otto Ernſt. 


3 Uhr: Martha. 


Kleine Beeile, 
Mittwoch: I. Serie (grün), Vereinskarte giltig. 
Rigoletto. 

Donnerſtag: R 
Flachsmann als Erzieher. 
Freitag: 1. Gaſtſpiel Kammerſänger Emil Goetze: 


Lohengrin. 
Bellevue⸗Theater. 


Täglich Nachmittag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 
Mit prachtvoller Ausſtattung: 


Frau Holle. 
Dienſtag Abends 7½ Uhr: Bons ungiltig. 
Neu! Zum 1. er 


Die Liebesprobe. 


Schwank von Trotha und Freund. 


mitt abr: Die Liebesprobe. 


Bons giltig. 


Somerten: Ueber unfere Kraft. 


Bons giltig. 


F 


Anfang 4 12 
Plätze: mi 
Entree Sonntags 20 Pf., Reſ.⸗Platz 40 Pf. 


Grabower 


Gesellschaftshaus. 


Mittwoch: 


Extra⸗Kränzchen. 


Anfang 8 Uhr. A. Kienast. 


. DET ET 


in 


aus Peking, China babe die von den Mächt 
unterbreiteten Friedensbedingungen ang 

men. Die Regierung ſteht im Begriff, 
Annahme der angeführten Punkte durch 
Spezial⸗Geſandten nach Peking zu mel 
und erſucht die Mächte, die militäriſchen Opa 
rationen einzuſtellen. 


Briefkaſten. * 


L. St. in D. „in dorso“ bedeutet „Auf 
der Rückſeite“. Karl V. Wenn die Parteien 
nicht in demſelben Gemeindebezirk ee 
ein Sühnetermin vor dem Schiedsricht 
erforderlich Anna L. Im Falle 0 
Wiederverheirathung erhält die Wittwe dei 
dreifachen Betrag ihrer Jahresrente als Abe 
findung. — XIII. Die Verleihung der Staats- 
angehörigkeit erſtreckt ſich, inſofern nicht dabej 
eine Ausnahme gemacht wird, zugleich auf al 
Ehefrau und die noch unter väterlicher Gewal 
ftehenden minderjährigen Kinder. — Eig en» 
thümer W. in G. Sit über die er. 
gütung nichts vereinbart, jo muß die wi 
ſchaft gewähren, was an baarem Lohn, 
geld oder Naturalbezügen einem Poser air 
der betreffenden Art am Orte und zur Zeit des 
Vertragsſchluſſes gegeben zu werden pflegt. — 
Olga D. „Muſica iſt das beſte Labſal einem 
betrübten Menſchen“ iſt ein Ausſpruch Luther' 8 
in ſeinen 3 — L., Gre nal ftraße 

— 100 N. N. — Kin G art. Die Nummern 
153 925, 153 927, 138 585 und 152246 der 
Rothen Kreuzlotterie haben nicht gewonnen. 

— 100 N. N. Sternberg iſt kein Jude. 


Das Goethe⸗Gartenhaus in Weimar hat der bel. 
Theefirma Meßmer als Vorwurf zu einer Anſichts⸗ 
karte gedient, welche wegen ihrer hochkünſtleriſchen und 
ſtimmungsvollen Ausführung ſehr geſucht werden 
dürfte. Dieſelbe wird Kunden von Meßmers Thee in 
den bek. Niederlagen gratis abgegeben. 


Wörſen⸗ Berichte 
Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 31. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 
ne ide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 130,00 bis 184,00, Welzen 
144,00 bis 148,00, Gerſte 139,00 bis 150,00, 
Ha fer 124,00 bis 133,00, Kartoffeln 30,00 bis 
36,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermltlelung): Roggen 
134,90, Weizen 148,00, Gerſte 150,09, Dale! 
153, 00. Kartoffeln —.— Mark. 

— Roggen 128,00 bis 132,50, 
Weize bis —,—, ıfte —,— bis —.—. 
Safer 1120 0⁰ bis 194, 00, Kartoffeln 30,00 bis 
36,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 128,00 bis 135,00, Weizen 
140,00 bis 148,00, Gerſte 136, 00 bis —,—, Hafer 
120,00 bis 128,00, Kartoffeln 34,00 bis 40,00 
Mar 

Neuſtettin: Roggen —,.— bis —.—, 
Weizen 150,00 bis ——, Gerſte —,.— bis 
—.— Haſer —.— bis —,.—, Kartoffeln 


Stolp: ER 128,00 bis 130,00, Weizen 
146,00 bis 151,00, Gelſte —.— bis 
Haie 120,00 bis —,—, Kartoffeln 26,00 bis 
34,00 Malk. 


Anklam: Roggen 129,00 bis 131,00 
Weizen 142,00 bis 152,50, Gerſte 130,00 bis 
— Hafer 130,00 bis —.— Kartoffeln 


28 00 bis 35,00 Mark. 
or; Anklam: Roggen 130,00, Weizen 
rſte 140,00 Hafer 128,00 Mark. 
alſund: Roggen —,— bis —,—, 
Weizen —,— bis Gerſte —,— bis 
—,—, Hafer 127,00 bis 131,00, Kartoffeln 
35,00 bis —,.— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 29. Dezember. 
Platz Berlin (nach Ermütelung): Roggen 
140,00, Weizen 150,00, Gerſte —,—, Haſer 
150.00 Mark. 
Platz menge! Roggen 123,00 bis 124,00, 
Weizen 151,00 bie 153,00, Gerſte 128,00 bis 
134,00, Hafer 120,00 bis 122,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 29. Dezember gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Newhork: Roggen 141,50 Mark, Weizen 
171,00 a k. 

Liverpool: Weizen 178,75 Mark. 

Odeſſa: Roggen 149, 50 Mark, Weizen 
172,00 Mark. 

Riga: 147,25 Mark, 
170,50 Mart. 


Magdeburg, 29. Dezember. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Samburg) Per Dezembe Januar 9,071/, 
G., 9,12%, B., per Februar 9,22½ G., 9,30 
B., per März 9,32 ½ G., 9,37½ B., per Abril 
9,40 G., 9,47½ B., Der Mai 9,52%, G., 9,55 

„per Auguſt 9,7½ G. ‚975 B. Stimmung 
behauptet. 

Bremen, 29. Dezember. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,00 B. Schmalz m Wilcox in 
Tubs 38 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 38 ¼ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 38 Pf. — 
Speck ftetig. 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 1. Januar. 
Kalt und trübe, ſtrichweiſe Schneefälle. 


Waſſerſtand. 


* Stettin, 31. Dezember. Im Revier 6,88 
Meier. 


Leitſpindel⸗Drehbänke. 


Wundervoll ſchöne er 


200 51000 mm à 


Roggen Weizen 


E D 
88 200 1500 790— 5 E 
ee] » * 7 2. 
S5 200%2000 „ » » 800.— [518 
8 E 20042500 1 850.— 8 3 
2520048000 900.— 131? 
SI excl. Verpackung; ab Fabrik. — 
d Mit allem Comfort. m& 
GefraisteWechselräder. Sofortige Lieferung 


Jahr Garantie. 
Bei Nichteonvenienz Retournirung gestattet. 
Anfr. sab S. 7 an Möckel & Grosser, 
Ann.-Bur., Leipzig, 


Jagdgewehre 
guter Qualität, 

Revolver, Munition 
zeräthe versendet billigst. Illustr. Catalog gratis. 
H. Waffenfabrik, Tagdgeräthe, 

Neubrandenburg. 


und Jagd- 


Vom 4. Januar k. J. ab iſt die weibliche Abthei⸗ 


Bekanntmachung. 


lung der Leitung einer Frau unterſtellt. Wir richten 
al die Hausfrauen und an die weiblichen Dienſtboten 
das Erſuchen, ſich im Bedarfsfalle au uns zu wenden, 
um einerſeits Dienſtboten, audererſeits Dienſtſtellen 
koſtenlos zu erlangen. 


Dos Buren iin alten Rathhauſe 


(Frauenſtraße 34b) iſt vom 4. Januar k. J. ab 
für die männliche wie für die weibliche Abthei⸗ 
lung an den Wochentagen Vormittags von 
9—1 Uhr, Nachmittags von 3—6 Uhr geöffnet. 
Eingang für Arbeitnehmer von der Frauenſtraße, 
für Arbeitnehmerinnen vom Neuen Markt aus. 
Eingang für Arbeitgeber durch das Hauptportal 
an der Arauenitvaße, £ 5 
Städtiſeher Arbeitsnachweis. 


Stettin, den 29. Dezember 1900. 


Für Ablöſung der Neujahrsgratulatlonskarten haben 
bis heute Mittag auf unſerer Kaſſe Beträge gezahlt: 
Ballowitz, Faul, Kaufmann, 
Baltzer, Martir, Dr. med., 
Becker. Fritz, Weinhändler, 
Bendu an, Stadt⸗Baurath, 
terlin, Max, Kaufmann, 
B'elefeidt, Kaiſerl. Geh. Regierungsrath, 
Bohrisoh, Anna, Frau Brauereibeſitzer, 
Brandt, Richard, Kaufmann, 
Brandt, * 
Braun, Carl Friedrich, Kaufmann, 
Briese, Heinrich, Rentier, 
Buchholz, Richard, 
Dams, Oskar, Kaufmann, 
Decker, Raths⸗Maurermeiſter, 
Doerins, Wilhelm, Maurermeifter, 
Ehrenberg, Dr. med. pract. Arzt, 
Eurhardt, Willy, Kaufmann (Cohrs & 
Ammé Nachfolg.), 
Ewald, Alexander, Kaufmann, 
Fischer, Franz, Maurermeiſter, 
Fleischer, Otto, Brauereibeſitzer, 
Fleischer, Hermann, Brauereibeſitzer, 
Frantz, Hermann, Weinhändler, 
Glesebrecht, Geheim. Regierungsrath, 
Groening, Franz, Kaufmann, 
Grossmann, Faul, Kaufmann, 
Grützbach, Paul, Kaufmann, 
Haut, Emil, Kaufmann, 
He denhain, Dr. Sanitätsrath, 
Heifft, Ernst, gtaufmann, 
Hellwig, C. F., Rentier, 
Hemptenmacher, Faul, Rentier, 
Holland, Marie, Fräulein, 
Hoppe, Julius, Kaufmann, 
"acguot & Co., Fabrit⸗Beſitzer, 
Jähxel, Carl, Kaufmann, i. F. Stentzel & Co., 
Karow, G. A., Kaufmann und Vice⸗Conſul, 
Karow, Ernst, Kaufmann, 
Kasten, Rudolf, Kaufmann, 
Kast, Hermann, Rentier, 
Kayser, Louis, Kaufmann, 
Kayser, Auguste, geb. Rahmlow, Rentiere. 
Fettner, Heinrioh, Kaufmann, 
Kelm, Carl, Maurermeiſter, 
Klein & Epp, Malermeiſter, 
Klaus, H., Reſtaurateur, 
Ausſchank, 
Kıütz, Ernst, Kaufmann, 


Johannisberg⸗ 


garderobe. 


Mode und Handarbeiten. 


Die Elegante Node | 


liefert ihren Abonnentinnen ausgeſchnittene Schnittmuſter für 30 Pfennig 
pro Stück zur Selbftanfertigung der Garderobe, Wäſche, ſowie Kinder: 
Nuch dieſen genauen, gebrauchs fertigen Schnitten können 
ſelbſt ungeübte Hände zuſchneiden und arbeiten. 


Die Elegante Mode 


iſt die nützlichſte, beliebteſte und tonangebende Zeitung für 


Preis vierteljährlich 1/᷑ Mark. 


Man abonnirt jederzeit bei allen Poſtanſtalten und Buchhandlungen. 


Am Vortheilbaftesten 


m Einkante ist diejenige Waare, dio als preis- 
f wWwerth und gut zu bezeichnen — 2 


Zuntz Gebrannte Kaffees 


bieten der Hausfrau in beiden Bezie ungen das 

empfehlenswertheste Produkt und gelten nach 

wie vor als vorzüglichste Marke. Käuflich in den 
bekannten Niederlagen. 


Pferdedecken, 


auf Wunſch mit Leinen oder Segeltuch geflittert, 


in jeder Preislage. 


Waſſerdichte 
Regendecken, 


Erſatz für Lederdecken, mit voller Ausrüſtung 


von Ad ab. 


Waſſerdichte 
Pläne 


fertigt in jeder Größe ſchnell und billig 


Adolph Goldschmidt, 


ack⸗ und Planfabrif, 
Neue Königsſtr. 1. Fernſpr. 325. 


er ſchuell u. billig Stellung finden will, verlang pr. 
W. Polfarte bie Dentiche Batanzenpoft in&hlngen. 


Ein Unternehmer 


mit 20 bis 25 Leuten, Männer und Mädchen, wel⸗ 


frei Keller, Küche oder Boden in 


Hedwigshütte 
Anthraeit-, Kohlen- und Kokeswerke, 


James Stevenson, Aktien - Gesellschaft 


liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, die nur über beschränkte Gelasse verfügt, bis auf Weiteres 


plombirten Säcken von je 1 Ctr. Inhalt 


zu folgenden Preisen in Reichspfennigen: 


cher ſchon vom 15. März od. 1. April zum Dienſt an⸗ 
treten will, für Rübenbau, Sommerernte, Nartoſſan 
u. Rübenernte. Derſelbe iſt kautionsfählg. 

Gefl. Anerbietungen erbittet Franz Mal- 
nowsky, Mlhuiec bei Tauer, Kr. Thorn. 


Geschäfts- 
Einrichtung. 


Ein Hamburg. Cigarren⸗Engros⸗Haus richtet reſpck⸗ 
tablen, ſolventen, bürgſchafts⸗ oder kautionsfübigen 
Leuten. welche ſich etablieren wollen, Cigarren- Ge. 
ſchäfte großſtädtiſchen Styles unter 
Bedingungen ein. 

Sofortige Offerten, möglichſt mit Angabe von 
paſſenden Läden, find an das Cigarren⸗Engroshaus 
A. Mathel, Hamburg, zu richten. - 


Lindenſtraße 25, 2 Tr., 


günſtigen 


Stevensons beste Haus brand- nraun kohlen p- Ctr. 125 
Steinkohlen N u A AR 3 iſt eine herrſchaftliche Wohnung von, A 
Würfel und Nuss I... p- Cir. 155 eg Vorderſtuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche 
( e — . . - „ 230 und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 
ee ... „ „% 00 08 55 125 Pr} Ca d&, Erbs . — = ya miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
us E Wen 3 100 Kleinholz „„ „„ ar Sae 2727 —ͤ—ü—à—— — — 
z Bestellungen von mehr als zehn Centnern werden — insofern nicht ausdrücklich Lieferung in plombirten Säcken vorge- Bleirnt!. Auswahl zum Neuen 


schrieben — wie bisher lose angeliefert, zu entsprechend niedrigeren Preisen. 


Kopp, Faul, Kaufmann, f 

Kox, Cäsar, Kaufmann, 

Köhn, Carl, Kaufmann, 

Kö zn, Willy, Kaufmann. 

Koelier, Kämmereikaſſen⸗Rendant a. D., 

Koeppen, Robert, Kaufmann, 

Koerbin, Steuer⸗RMath, 

Kra anstoever, Rudolf, Kaufmann, 

Krause, Paul, Kaufmann, 

Krösing, Walter, Kaufmann. > 

Krüger, Paul, Fabritbeſitzer, i. F. C. Krüger, 
Stettin, , 

Eurfarsehmidt, G., Maurermeiſter, 

Kurz, Julius, Kaufmann, 

Langhoff, Eau, General⸗Agent, 

Lemoke, Dr. med., 

Lenz, Eduard, Fabrikbeſitzer, 

Lührse, Dr., Zahnarzt, 

Manasse, Georg, Kaufmann, 

Marten, Franz, Kaufmann, 

Matz, Gefängniß⸗Prediger, 

May, Rudolf, Kaufmann, 

Mintzlaff, A., Malerſmeiſter, 

M tzlaff, Wilhelm, Kaufmann, 

Morgenroth, Stadtrath, 

Müller, Braumeiſter, Tivoli, 

Müller, Emil Rudolf, Kaufmann, 

Müller, Carl, Rentier, 

Müller, Albreent, Maurermeiſter, 

Mützell, Stadtrath. 

Norda nl, C. G., Kaufmann, 

Obermeyer, Mal ienſtifts⸗Sekretair, 

Re mer, Rechnungsrath, 

Rioater, Geor , Ingenieur. 2 

Rieck, Rudo.f, Architekt und Maurerneiiter. 

Roth, Bürgerneiſter. 

Sauerbier, M. L., Kaufmann. 

Souinke, Helene, Frau Stadtrath. 

Schmidt, H., Zinimerimeiſter. 

Seul, Custav, Kaufmann. ö 

Seiler, Johannes, Fabrilb'ſitzer, i. FJ. C. 
Krüger, Stettin, 

3 Dr., Augenarzt, a 

holtz, Franz, Kaufmann. 1 

Schu tz, Johannes, Kaufmann, Moltkeſtr. 3. 

Sc.ulz, Erich, Haufmaun, 

Scawarz, Albert, Kaufmann, 

Stein, Wilhelm, Kaufmann, 

Steokner, Alfred, Staufnianıt, 5 

Spiekermann, Ludwig, Fabrilbeſitzer, 

Wenrmann, techtsauwalt, 3 

Weiss, Georz, Kaufmann, l. F. J. 6. Weiss, 

Weise, Emil, Zahntünftler, 

Woalfarth, Th., Baumeiſter, 

Zarges, Stadtrath. 5 
Die Armen⸗Direktion. 


General-Verſammlung 

es Schröder'ſchen Sterbe: 

Kaſſen⸗Vereins zu Stettin 
m Sonntag, den 6. Januar, Nachmittags 3 Uhr, 
im Vereinslokal Zacharſasgaug bei Eyritz. 

Tagesordnung: 
1. Wahl des geſammten Vorſtandes. 
2. Rechnungslegung und Reviſion der Bücher. 


3. Verſchiedenes. 
zahlreichen Beſuch bittet Der Vorſtand. 


u 


EUAAUEUE In Berlin: nur Friedrichstrasse 72. 


 Bulter-Ersatz, 
Gelee von vorzügl. Geſchmack, Poſteimer (10 Pfd.) 


Mark 3,40, verſende franko g. Nachnahme. Probe 
gegen 20 Pfg. in Marken. 


II. A. Fischer. 


Bonn-Foppelsdorf. 


Fahrrad erſandt. 


Prima Marken zu big igen Preiſen gegen Nachnahme. 
Altred Koch, Eisenach. 


r 2 
Gothaer Lebhensversicherungsban. 
Bankfonds am 
1. Dezember 1900: 257¼ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138% der 
Jahres-Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 


Zuhalationen u. Prof. Cervello (Tubereuloſe⸗Kongreß Berlin 1899 geheilt. Groſſe Heile 
ärztl. Urtheile. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1900: 788¾ Millionen Mack. 


Ludwig Rodewaeld, Falfenwalderſtr. 117. 1. 


Stettin. 


Inhalatorium San tas für Lungenkranke 


Lungenſchwindſucht, chron. Brouchial⸗ und Kehlkopfleiden werden durch die antiſept. Ba 


Auskunft und Proſpecte d. d. leitenden Arzt: / 


Dr. H 9 Viek, Sprechſtunden von 10-12 Vorm., 3—5 Nachm. 
Auguſtaſtraße 51. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau, Berlin W. 


Friedrichstrasse 72 (früher Mohrenstrasse 10). 


Gesellschaftsreisen ... Sonderfahrten 


„Orient Italien 


10. Februar, 41 Tage, 2450 Mark. 


12. Januar, 98 Tage, 410% Mark. 

18. 55 83 „» 3692 ” 25. ” 4 » A450 „* 
12. + 73 „ 32006 „ 21. März 30 „ 926 „ 
26. — 85 „ 3450 * 9. April 43 „ 1300 „ 
8. 55 70 * 2900 55 10. vr 19 * 585 55 
26. * 59 „ 2530 * 2. 5 28 850 „ 
10. Februar 55 „ 230 5 2. Mal 20 „ 580 „ 
Di. März 34 „ 1230 5 4. „ Din 200 „* 


Sonderlahrten . Mittelmeer 


mit dem von uns gecharterten 


prachtvollen Sehnelldampfer „B [4 h E I D 1 4 


vom Oesterr. Lloyd, 

4800 Tonnen Gehalt. 5300 Pierdekräfte. Helle, luftige Aussenkabinen, untere Betten, 
prachtvolle Speisesäle, Musiksalon, Rauchsalon, Badezimmer, Dunkelkammer u. 8, w. 

33 Tage, 1000 bis 2000 Mark 


N. Februar, je nach Lage der Kabinen, |. e Ten fes 
8 3 12 Tage, 400 bis 200 Mark 
35. März, > je nach Lage der Kabinen. = ann een 
6 4 ril 37 Tage, 1100 bis 2100 Mark 1 
. p „ je nach Lage der Kabinen. 8 


5. Mal und 10. Mat kleinere Touren mit Extradampfer „Vorwärts“. 


Spanien, Portugal, Russland, Paris, London ee. 


Neue Touren im April u. Mai. 
Im Preise: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge, Ab- 
und Zugänge, Trinkgelder zu Wasser und zu Lande. 


Für Einzelnreisende 
Fahrkarten „ Fahrscheinhefite 


auf allen Linien 


n Aegypten, Palästina, Italien 


sowie mach allen Ländern der Erde in beliebiger Zusammens’ellung. 


Prospecte kostenfreil 


Gar! Stangen Reise Bureau 


1868. ner in W., Friedrichstrasse 7 


Gegründet 
1868. (früher Mohrenstrasse 10). 


1868. 
Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfsouiff-Gesellschaften. 
Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 


. Wir bitten. unsere seit 33 Jahren bestehende Firma 


nicht mit später entstandenen ähnlichen Firmen zu verwechseln. 


rfolge lt. 


„Ze Sss u Ss Menne annuus ur 


Jahr koloſſur. Senden 
Sie nur Adreſſe, dr ſofort erhalten Sie 600 reiche 
reelle Parthien, a. Bilder z. Auswahl. 

Reform. Berlin 14. 


— 


Asche 


in 


MEY’s 


NP aus der Fabrik von N. 
MEY & EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ. 
— Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten. „> 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, 
Im Gebrauch 1 Fa äusserst vortheilhatft. 


Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 


Vorrath n Diuitin bei. Bu weine eee, Dreitesirasse 48, si! 
Reichelt, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Gebr. Karger. Selhulzens'r. 22, Marie 
Gebhard, Grüne Schanze 6, A. Cares, Kl. Domstr. 24, Tengler & Co. 

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähn- 
9 tichen Etiketten, inähnilichen Verpackungen und zrüssien- 
theils auch unter denselben Benennungen angeboten werden, und 
fordere beim Kauf ausdrücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


— — er 


Portwein. E42 


ſeude ich 12 Fl. (¼ Ltr.) echten 


11. Estremodoure - Port- 
* bannt ga Traubenwein, 
lücl. Verpackung robeſendungen 

5 Poſt 3 Fl. zu 4 4.25 franko. 2 
3. G. Heintzen, Weſterſtede 6 in Oldenbg., 


Portwein⸗Import, gegründet 1863. 


Nahtlose Mannesmannrahre, 


beſonders Keſſelſiederohre, Flanſchen⸗ 
Bohrrohre 


ſowie in gewöhnlichen und außergewöhnlich 


rohre und 


aller vorkommenden Durchmeſſer und Wandſtärken, 
großen Längen liefern prompt un 


d r 
zu den Preiſen der patentgeſchweißten Rohre 
eutsch-Oesterreichische 
Mannesmannröhren-Werke Düsseldorf. 
Läger werden an allen Hauptplätzen unterhalten, 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung, 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW., Central-Bureau. 


in Stettin vertreten durch Mi. F. Lunds- 
berg, Pölitzerstrasse 95. Be 


